
Hauptaufgabe der Getreidezüchter UdSSR anerkennt Bahrein

des Ostens
Im Süden ist die heiße Erntezeit abgeflaut. 

Die Kombines haben die Kubaner und Staw
ropoler Felder verlassen, im Schwarzmeer- 
Steppengebiet Ist das Getreide abgemäht und 
gedroschen, an .der, niederen Wolga und in 
den zentralen Schwarzerdegebieten geht die 
Mahd ihrem Ende zu. Der Schwerpunkt der 
Erntearbeiten hat sich nach dem Osten ver
lagert.

Nach der Neulandepopöe sind die östlichen 
Gebiete zu der reichsten Kornkammer unse
res Landes geworden. Auf den erschlosse
nen Ländereien wurden hier Riesensowchose, 
wahre Fabriken von Marktgetrelde gegrün
det und mit mächtiger Technik ausgerüstet. 
Auch die Kolchose der östlichen Gebiete er
weiterten Ihre Flächen und erstarkten ökono
misch. Die Qualifikation der Kader, die orga
nisatorische und Parteiarbeit auf dem Lan
de verbesserte sich. Jetzt liefern die Wirt
schaften Sibiriens, des Südurals und Kasach
stans dem Staate Jährlich Millionen Tonnen 
Getreide.

Auch Im laufenden Jahr steht das Getrei
de hier gut und erfreut den Blick des Land
wirts. Doch im Volksmund heißt es, man solle 
das Getreide nicht auf dem Halm, sondern 
im Speicher loben. Das unbeständige Wetter 
in den Sommermonaten hemmte das Reifen 
des Getreides und schränkte die Erntefristen 
bis aufs äußerste ein. Die Wetterprognosen 
der Meteorologen sind auch für die nächste 
Zeit nicht erfreulich. Schon bald werden Bo
denfröste und herbstliches Regenwetter cln- 
treten. Deshalb müssen die Getreidebauern 
buchstäblich Jede Stunde ausnützen.

Man darf die Schwierigkeiten der Getrei
deernte auf dem Neuland nicht unterschät
zen. Hier ist die Auslastung jedes Ernteagg
regats jedes Kraftwagens bedeutend größer 
als in einigen anderen Zonen. Diese Beson
derheit ziehen die Partei und die Regierung 
in Betracht und schicken dorthin zur Ernte- 

| zeit gute Hilfskräfte. Hierher kommen zahl
reiche Trupps von Kombineführern. Fahrerft. 
Mechanikern, ganze Züge mit Erntetechnik 
und Transportmitteln. Die Patenbetriebe -aus 

I den Städten und Arbeitersiedlungen eilen 
den Landwirten zu Hilfe Der Kampf um Er
haltung des Getreides ist sowohl eine staatli
che als auch die allgemeine Volksangelegen- 
helt.

I Es ist Jetzt wichtig, die Fehler der vergan- 
| genen Jahre nicht zu wiederholen, da in elni- 
■ gen Orten die angekommene Technik von 

den Bahnstationen lange nicht abgeholt wur
de. und die qualifizierten Mechanisatoren oft

nicht nach ihrem Beruf ausgenutzt wurden. 
Zum Ernteeinsatz nach Sibirien und Kasach
stan kommen gewöhnlich die erfahrensten 
Kader. Nehmen vvlr beispielsweise die Kuba
ner Mechanisatoren. Ihre Meisterschaft kann 
für alle Getreidebauern des Landes als Vor
bild dienen. Wieviel Neuerungen führen sie 
auf Ihren Feldern ein! Alles, was sie tun. 
bringt dem Boden Nutzen. Ist der Ernte dien
lich. Im laufenden Jahr haben die Kubaner 
die Getreideernte In kürzester Frist abge
schlossen und 37 Zentner Welzen Je Hektar 
gedroschen Ohne Zweitel werden die Mecha
nisatoren der Region Krasnodar hohe Klasse
arbeit leisten, werden den örtlichen Kadern 
helfen, die Technik besser nutzen und die 
Ernte schneller einbringen.

Die Erfahrungen -vieler Mechanisatoren 
des Südens verdienen die größte Aufmerk
samkeit. Kurz zusammengefaßt bedeutet das 
wissenschaftliche Arbeitsorganisation. An
wendung eines,ganzen Maßnahmenkomplcxcs. 
der einen hohen Nutzeffekt der Technik si
chert. Selbstverständlich waren die kultu
relle und die Dlenstlclstungsbetreuung • der 
Mechanisatoren, Ihre materiell? und morali
sche Aufmunterung für Stoßarbeit während 
der Ernteetnbrlngung im Süden die Haupt- 
sorgo der Leiter der Sowchose, Kolchose und 
Dorfparteiorganisationen.

Wieviel Vorwürfe bekommt man von den 
Kraftfahrern zu hören, daß die Beschaffer 
die Getreideannahmc njeht immer exakt orga.- 
nisleren. In der Tat. es kommt noch oft-vor. 
daß die Wagen an den Getreidespeichern 
warten müssen Hier ein anschauliches Bei
spiel. Die Kolchos? des Rayons Dobrowe- 
litsehkowka. Gebiet Klrowograd. schickten 
im vergangenen Jahr täglich 500 Kraftwa
lzen mit Getreide zum Getreidespeicher in 
Pomoschnajj Jeder Wagen brachte hierher 
täglich 8.5 Tonnen Getreide. In diesem Jahr 
wurden dazu nur halbsovlel Wagen bereltge- 
stellt. sie bewältigten aber diese Auf
gabe schneller und besser.. Die Tagesleistung 
der Kraftwagen belriig mehr als 26 Tonnen. 
Es kam ganz darauf an. daß die Autokolon
nen nach einem strengen Fahrplan arbeite
ten. den die Getreldeheschaffer zusammen 
mit den Kolchosen — den Getreidelieferanten 
-- erarbeitet hatten: Die Wagen batten einen 
schnelleren Umlauf, es gab weder Stillstand 
roch Stockung der Wagen vor den Getreide 
speichern. '

Die ersten Meldungen von den Feldern der 
östlichen Gebiete sind verheißungsvoll. Die 
Kustanaier zum Beispiel haben ein .gutes 
Tempo angeschlagen In einer kurzen Zeit 
haben sic eine Million Hektar Getreide ah 
geerntet. Doch das Ist vorläufig erst der vierte. 
Teil der Getreidefelder des Geblüts Die Haupt 
ernte steht noch bevor Deshalb streben die 
Kommunisten des Dorfes, an der Spitze von 

- - Erntebrigaden und Autokolonnen stehend, da-

nach, daß allerorts fortgeschrittene Arbeits
methoden angewandt werden.

In das Gebiet Omsk kamen Stawropoler 
Komblneführcr. Von den ersten Tagen ihwr 
Arbeit auf den Feldern des Gebiets an leisten 

' sie hochproduktive Arbeit hei ausgezeich
neter Qualität. Ihrem Beispiel folgend, wie
sen, die Sibirier zwei Mechanisatoren für 
je ein Ernteaggregat zu.

Im Winter wurde hier ein großer Trupp, 
neuer Führer von Mähmaschinen. Kombines. I 
Kraftwagen ausgebildet. Jetzt arbeiten diese 
jungen Kader neben den erfahrenen Mecha
nisatoren. meistern die komplizierte land-: 
wirtschaftliche Technik In der Praxis.

Das große Ausmaß der Erntearbeiten, die 
äußerst gedrängten Erntefristen forderten | 
von den l-eltern der Wirtschaften der östli
chen Gebiete, daß sie die Arbeit der Men
schen auf eine neue Art organisieren Der 
Frunse-Kolchos Im Gebiet Semlpalatlnsk hat 
•zum Beispiel ,14 000 Hektar Getreide Das 
Getreide steht gut. doch es Ist zu spät gereift. 
Wie wäre es in der kürzesten Frist abzuern
ten. um keinen Verlust zuzulassen'’ Dies? 
Frage wurde Im Kolchosvor.stanri und In der 
Parteiorganisation des Kolchos gründlich er-1 
örtert. Man beschloß, die gesamte Technik in] 
zwei großen Ernte-Transportierungstrupps j 
zu vereinigen und an Ihre Spitz» die geach- 
testen. erfahrensten Fachleute zu stellen. Dasi 
Ergebnis ist erfreulich: die Wartezellen wur
den reduziert, die Produktivität der Maschi
nen stieg das Getreide Goß in die Getreide-1 
annahmestellen in stärkerem Strom Es wur | 
de klar, daß dl? Kolchosbatictn ihr Wort in 
Ehren halten und 92 000 Zentner Getreide, 

/gegenüber einem Plan von 50 000- Zentner 
an den Staat liefern werden.

In diesem lahr wurden auf den Feldern 
Sibiriens, Kasachstans.,ries Urals viele neue 
fortgeschrittene VcrfâflTcn cingeführl. Doch 
es wäre falsch, siclrntit'dcji Erfolgen der er 
stén Erntetage zufrietwWngehen. Die Getrcl 
deernte hat erst begonnen Es gibt aber 
schon Fälle von Stillstand der Technik, fahr
lässigen Verhaltens zum Getreide, großer 
Schlangen vor den Toren der Getreidespei
cher. Jeder solcher Fakten muß Gegenstand 
angespannter Aufmerksamkeit der Partei-' 
und Sowjetorgane sein
“Wir haben allen GnThd. damit -ii reeffn-n 

daß die Uraler, sibirischen und Kasvcbstaher । 
Landwirte 'Ich auf die ihnen erwiesene grb 
6e Hilfe stützend, die vorhandenen Schwiè-I 
rigkeiten überwinden, die Ernte, schnell und 
ohne Verluste bergen. * ihre sozialistischen | 
Verpflichtungen In Ehren cinlö'cn und der 
Heimat mehr Getreide liefern werden.

( Leitartikel der ..Pravvda” vom 25. Au
gust 1971)

Hier sehen Sie die Gatten Erna 
Alexandrowna und Wladimir Ja
kowlewitsch Martynewski aus dem 
I.enin-Kolchos im Rayon Atbas- 
sar. Gebiet Zelinograd. Er arbeitet 
gegenwärtig als Mâhdrescherführcr, 
und sie transportiert als Schofför 
das Getreide von den Kombinet

Foto; J. Lukin

Getreidestrom 
nimmt zu

PAWLODAR. (KasTAG). Die 
Getreidebauern des Gebiets ha
ben die erste Million Pud Getrei
de der neuen Ernte in die Spei
cher der Hclniat geschüttet. Die 
größte Getrcldemenge haben die 
Wirtschaften der Rayons Stscher- 
bakty und Jcrmak dem Staat 
verkauft, wo die Erntebergung 
etwas früher begonnen hat. Die 
Getreidefläche des Pawlodarer 
Irtyschgeblets nimmt über 1.5 
Millionen Hektar ein. Fast über
all wurde hier ein reicher Ern
teertrag gezüchtet. 5 000 Mäh
drescher sind bet der Ernteein
bringung eingesetzt. 4 000 Kraft
wagen transportieren das Getrei
de..

Die Pawlodarer wollen die 
Ernte In knappen Fristen ab
schließen und an die Heimat be
deutend mehr Getreide -verkau
fen. als geplant war. Der Getrei
destrom nimmt immer mehr zu.

MOSKAU. (TASS) Die Sowjetunion hat den Staat 
Bahrein anerkannt.

In einem Telegramm des Vorsitzenden des Präsi
diums des Obersten Sowjets der UdSSR N. V. Pod- 
ßornys, das an Emir Isa Bin Sulman al-Khalifa an
läßlich der Proklamierung der Unabhängigkeit Bahr
eins gerichtet wurde, heißt es:

„Die Sowjetunion, die ihre Politik unveränderlich 
aut den Grundsätzen der Gleichberechtigung und

Selbstbestimmung der Völker aufbaut und sieh für die 
Entwicklung der Freundschaft und der sachlichen Zu
sammenarbeit zwischen allen Ländern einsetzt, er
klärt hiermit, daß sie Bahrein als unabhängigen und 
souveränen Staat anerkennt”.

Der Emir von Bahrein sprach in einem Antwortte- 
lcgiamm seine Hoffnung auf die Herstellung freund
schaftlicher Beziehungen und einer aktiven Zusam
menarbeit zwischen beiden Ländern aus.

MILITÄRBUDGETS KURZEN
PRAG. (TASS). Der Analpha- 

setismus bleibt eines der akute
ren und tragischsten Probleme

Aufruf des Weltgewerkschaftsbun
des zum internationalen Kampf
tag gegen das Analphabetentum. 
Die Hauptursache dieser Erschei
nung ist die diskriminierende 

I Klassenpolitik auf dem Gebiete

des Bildungswesens, die vom Ko
lonialismus. Neokolonialismus und 
Imperialismus betrieben wird, 

heißt es im Aufruf weiter. Die 
Gewerkschaften, alle Massenorga
nisationen müssen fordern, daß 
Regierungen und zwischenstaatli
che Organisationen den Kampf 
gegen das Analphabetentum in 
den Mittelpunkt ihrer Aufmerksam
keit stellen.

Der WGB fordert die Werttäti- 
zen der Welt auf, eine Kürzung 
der Militärbudgets und eine Erhö
hung der Bewilligungen für-das 
Bildungswesen durehzusetzen. Ge
setze herbciziiführen, die mehr be
zahlte Zeit für den Unterricht frei
geben würden, und die Unterneh
mer zu verpflichten, bei der Finan
zierung nationaler Kampagnen zur 
Beseitigung des Analphabetentums 
mitzuwirken. ■

Kampf des Volkes von Namibia
TA SS— Kommentar

Auf Beschluß des Weltfriedensrates und der 9. Ratstagung der 
Orgrnisation für afroasiatische: Solidarität wurde der 26. August 
als Tag der Solidarität mit dem Kampf des Volkes von Namibia be
gangen.

Namibia (ehemals Südwest- 
öfrikai. das vor dem ersten 
Weltkrieg eine deutsche Kolo
nie war. wurde 1915 von südaf
rikanischen Truppen okkupiert 
und ist seitdem im Grunde ge
nommen eine Kolonie der Süd
afrikanischen Republik.

Hunderttausende Landesbe 
wohner fristen in Reservaten 
unter Verhältnissen der Not und 
völliger Rechtlosigkeit ein kläg
liches Dasein. Die Urbevölkerung 
Namibias wird dürch die west
lichen Monopole, die die Natur
reichtümer des Landes ausplün
dern und durch die südafrikani
schen Kolonisatoren, die in Na
mibia Immer neue Gesetze zur 
Verschärfung der Diskriminie
rung auf dem Gebiete der Arbeit 
und Im kulturellen Leben ein
führen. auf das grausamste aus 
gebeutet In ihrem eigenen Land 
haben die Afrikaner keine ele
mentaren politischen Rechte: es 
Ist Ihnen verboten, Berufsver 
bände zu gründen, verschiedene 
Ämter, die eine Qualifikation er
fordern, zu besetzen usw.

..Internationale Organisatio
nen erklärten bereits wieder
holt, daß die Okkupation Naml-

blas durch südafrikanische Trup
pen rechtswidrig ist und dâß 
diesem Land die Unabhängig
keit gewahrt werden muß. Die 
imperialistischen Mächte, die 
faktisch Komplizen des rassisti
schen Regimes der Südafrikani
schen Republik bei der Beset
zung und Ausplünderung Nami
bias sind, leisteten den Rassist 
ton Vorschub, was dem Regime 
in Pretoria die Straflosigkeit si
cherte. Gerade deshalb ignorier
te der Anführer vier südafrikani
schen Rassisten V.orster arrogaht 
den Beschluß des UNO-Sicher
heitsrates vom 30. Januar 1970. 
der die Anwesenheit der Südaf
rikanischen Republik in Nami
bia für rechtswidrig erklärte. 
Danach tat Vorster das Gutach
ten des Internationalen Gerichts
hofes in den Haag, wonach ..die 
SBdafrikanische Republik die 
rechtswidrige Okkupation Nami
bias sofort einzustellen und ihre 
Verwaltung auf dem Territorium • 
dieses Landes aufzulösen hat”, 
als ..nicht überzeugend” ab.

Auf die grausame Unterdrük- 
kung und Rassendiskriminierung 
durch die rassistischen Behör
den der Südafrikanischen Repu
blik antworteten die Patrioten

Namibias mit einer Entfaltung 
des Kampfes gegen die südafri
kanischen Kolonialisten. In die
sem Kampf wird das Volk Na
mibias durch die Im Jahre 1958 
gegründete Volksorganisation 
Südwestafrikas (SWAPO) ge
führt. Auf dem Territorium d»s 
Landes greift die nationale Be
freiungsbewegung um sich, und 
ihre Ausmaße flößen Jetzt den 
rassistischen Okkupanten schon 
ernste Befürchtungen ein. Es 
ist kein Zufalf. daß die südafri
kanische Zeitung ..Die Vader- 
land" vor kurzem schrieb, der 
Aufschwung des nationalen Be 
freiungskampfes In Namibia 
bringe „die Zukunft, und die 
Existenz der weißen in Südafri
ka In Gefahr '. Die rassistischen 
Behörden der Südafrikanischen 
Republik versuchen, dem An
schwellen der nationalen Be
freiungsbewegung der Patrioten 
In Namibia einen Riegel vorzu
schieben. Das Territorium die
ses Landes wimmelt vdn Trup
pen. in Städten und Siedlungen 
werden Tag und Nacht Haussu
chungen und Polizeirazzien ver
anstaltet. Die Verschärfung der 
Repressalien hat aber das er
wünschte Resultat nicht er
bracht. Der Kampf der Patrio
ten von Namibia verschärft sich 
weiter und erfaßt Immer neue 
Gebiete des Landes.

Erste Millionen Pud
der

Raum Tal des Krugs — Xienkhou- 
ang besonders schwere Verluste.Städter idhren 

Mähdrescher

KUSTANAI. (KasTAG). Alle 
Rayons des Gebiets haben mit 
der massenhaften Welzenernte 
begonnen. Schon über 1300 000 
Hektar Halmfrüchte sind gemäht 
worden. Die Mehrheit der Sow
chose haben eine Tag- und Nacht
arbeit der Schwadenmäher orga
nisiert. Die Mechanisatoren legen 
bei günstigem Wetter fast

200 000 Hektar Gètretde 
Schwaden. Das Kollektiv 
Frunse-Sowchos arbeitet bei ... 
Getreideeinbringung in hohem 
Tempo. Die Mährriasehtnen mit 
großer Reichweite werden gut 
genutzt, sie mähen In 24 Stun
den fast 3 000 Hektar Weizen. 
Die Spitzenposition im Wettbe
werb nimmt die Brigade der Me-

der

chanlsatoren von A. Belach ein 
Die Durchschnittsleistung |e 
Mähmaschine beträgt da 60 
Hektar am Tag Die Schaffenden 
der Sowchose ..Kostrjakowskl”. 
..Wwedenski'. „Kustanalskl" 
und vieler anderer beschleunigen
das Tempo der Getreldcbcrgung

Die Sowchose und Kolchose 
des Gebiets haben In die Staats
speicher die ersten zwei Milllo- 
nen-Pud Getreide der neuen Ern
te geschüttet,

PETROPAWLOWSK. (KasTAG!
Uber drei Millionen Pud. Getreide 
droschen im vorigen Herbst die 
Kombineluhr:r . des Bahnbetriebs 
Ebenso vortreffliche Meister dieses 
ländlichen Berufs stellten die Ei
senbahner für die erste Ernte des 
neuen Planjahrfünfts. Der Schlos
ser M. N. Sidorcnko begab sich ' 
das zehnte Mal zur Erntebergung 
in den Patenschaftssowchos. Fa«t 
ebensoviel Erntezeiten machten als 
Mähdrescherführer die' Schlosser 
M. Surel. A. Neproswannych, \V 
Bojew und andere mit.

Viele Mechanisatoren gibt es 
auch unter den Abgesandter 
anderen Industriebetriebe 
Stadt. Der Elektromontagearbeiter 
des Ste'.lgliedwcrks W. Tschimbel 
wird den siebenten Herbst auf 
Sowchosfeldcrn arbeiten. Die Mei
sterschaft eines Kombineführers hat 
er von seinem Vater, einem erfah- 
reren Mechanisator, gelernt.

In diesen Tagen fahren __
1 000 Mechanisatoren aus Petro
pa wlowsk zur Erntebergung.

Schreiber

HELSINKI. Das Sekretariat des 
Weltfriedensrates richtete an 

100 nationale Friedenskomitees ei
nen Brief mit dem Appell, am 2. 
September den Nationalfeiertag der 
Demokratischen Republik Vietnam 
— den Tag der Unabhängigkeit — 
feierlich zu begehen.

1/ AIRO. „Die Weigerung Israels.
■' der Naiiostresolution des 

t'NO-S'cherheitsrales und der 
UNO-Vollversammlung zu entspre
chen. erhöht die Spannungen in die
sem Raum ". erklärte der offizielle 
Sprecher der VAR-Regierung. Tah
sin Bashir.

Er bekräftigte erneut das Streben 
der ägyptischen Regierung. eine 
politische Regelung der Nahost- 
Krise auf Grund der Verwirkli
chung der Sicherheitsratsresolution 
vom 22. November 1957 durchzuset-

Ober

Gasifizierung in der Landwirtschaft
Fünf Tage arbeitete In Zelinograd ein Seminar für Erfah- 

rungsauitaiisch in der Organsatlon der Kontrolle über die 
Arbeit gasifizierkr landwirtschaftlicher Objekte. Daran nah
men Vertreter von achtzehn Bezirken der bergtechnischen 
Aufsicht, Mitarbeiter der Forschungsinstitute von Moskau 
und Saratow teil.

Zelinograd wurde nicht zufällig zum-Ort deff Seminars ge
wählt liier v ar vor acht Jahren der Trust „Sojuszelingas“ 
gegründet worden, der in dieser Zeit eine große Arbeit gelei
stet h;.t. Jetzt sind die Werktätigen von 2 000 Sowchosen 
-. n<: Kolchosen Kasachstans (der Trust arbeitet für die ganze 
Republik) mit blauem Brennstoff versorgt. Zu Beginn dieses 
Jahres w.ren eine halbe Million Wohnungen auf dem flachen 
Lande gasifiziert. Nach dem Grad der Gasifizierung des fand- 
Rehen Wohnungsfonds (fast 52 Prozent) hat Kasachstan das 
Niveau erreicht, das in d.’n Direktiven des XXIV. Parteitages 
der FPdSU für den Fünfjahrplan im Landesdurchschnitt vor
gesehen ist.

Noch höher ist das Niveau der Gasifizierung im Gebiet Ze- 
llncfiad. E> betragt 84,3 Prozent. Das Gas kam nicht nur in 
die Wohnungen. Es wird weitgehend zur Beheizung der Vieh- 
zuchti-.imrn ger.ulzt, zum Erwärmen von Kraftwagen und 
Trakicren im Winter angewandt, dient zur Beheizung der

Treibhäuser, zum Trocknen der Getreidespeicher. Der blaue 
Erer.nstcfl hat im Leben der Schafhirten feiten Fuß gefaßt

Diese Angaben führte in seinem Bericht der Vorsitzende 
der staatlichen bergtechnischen Aufsicht der Kasachischen 
SSE fc. B. Baigslijew an. Von der Effektivität der Gasifi- 
zirrung der landwirtschaftlichen Objekte zeugen beredt sol
che Tatsachen: Im Mastsowchos „Akinolinski", ist ein'Vieh- 
larmenkomplex für 2 500! Rinder gasifiziert, und die Ge
wichtszunahmen haben sich fast verdoppelt. Unter anderem 
wurde auf diesen Farmer, zum ersten Mal im Lande'Statt 
Propan technischer Butan angewandt.-Das Experiment mit 
Anwendung von Butan verwirklichte eine Gruppe unter der 
Leitung des Ingenieurs des Trusts W. W. Iwanow. Diese 
Arbeit wurde auf der Unionsleistungsschau , <J°r‘ Volkswirt
schaft hoch eingeschätzt. Die Anwendung von Butan spart 
dem Sowchos „Akmolinski” Jährlich 26 000 Rubel ein.

Im Jahre 1964 wurden in vier Schweineställen des Kirow- 
Sowchos drei Infrarotstrahler zur Beheizung aufgestellt 
Während bi« dahin durch Erkältung im Durchschnitt 200 Fer
kel jährlich verlorengingen, «p bleiben tie letzt'.allè am Le
ben. und es wurde sogar möglich, zweimaliges Fèrkeln im 
Jahr aurchzuführen.

In vielen Wirtschaften benutzt man winters zum Aufwär

men von Motoren Gasvorrichtungen. Der ökonomische Effekt 
davon beträgt jährlich 112 Rubel je Motor.« Dle>e ganze Ar
beit ist mit flüssigem Gas verbunden, einem Stoff, der ex- 
piusionsgefährlich ist. Jedoch dank der gut organisierten 
Kontrolle und der technischen Aufsicht gab es in den letzten 
fünf Jahren an den Objekten „Sojuszelingas" während der 
Einrichtc- und Anlaufarbeifen und der Nutzung der Anlagen 
keinen einzigen Unglücksfall.

Im Seminar,«urden konkrete Maßnahmen zür'Vörbèugung 
vön Unglücksfallen ^gearbeitet. Den Bericht zu dieser Fra
ge machte I. S. Bersenew. Leiter der Verwaltung für Gasauf- 
siebt des „Ciosgortcchnadsor" der UdSSR. Uber die Forde
rungen an die Stoffe, die für die Herstellung vqn Gasleitun
gen angevandt werden,referierte der leiter des Laboratori
ums dcs'UnlonsforschuhgsinstitutJ für Bäii.von Rohrleitup- 

'•Can. Doktor dec technischen Wissenschaften M P. Anutsch
in. Der Leiter ,def techriischen Abteilung des Trusts „Soius- 
zUJngas l’. I • Borin übermittelte Erfahrungen irti Ober- 
ganc der landwirhrhaftfiehen Objekte zu flüssigem Gas

'Die Teilnehmer des Seminars führten auch eine.Reihe Vér- 
S.uchs- iir,(1 Musterprüfungen in den‘Sowchosen „Nowoischim- 
«Id',. „Äiexeje.wMd ", „Akmolinski ".durch. . • ,

Irr, Seminar wurden Empfehlungen zur Verbesserung der 
Kontrolle und dér technischen Aufsicht über die gasifizierten 
lând«'iitschäitlichen Öbjbkte angenommen.

W PARCHOMENKO,i KasTAO-K'orrespondent

ROM. Der USA-Imperialismus 
versucht, die tiefe Kri.’sc. die 

durch seine Niederlagen in Indo
china einen explosiven . Charakter 

(angenommen hat. auf Kosten der 
| Werktätigen der Vereinigten Staa- 
’ ten und der anderen kapitalisti
schen Lander zu überwinden. Das 
geht aus einer Erklärung der Füh
rung der llalicnischcn Kommuni
stischen Partei zu den außerordent
lichen Maßnahmen der USA-Regie- 
riing zur „Rettung“ des Dollars 
hervor.

Das amcrikansche Ultimatum 
muß abgelehnt werden, unter
streicht die IKP-Führung Es ist 
nicht zulässig, daß die Arbeiter
klasse und die breiteff Volksmas
sen für die Frechheit der Vereinig
ten Staaten und die Unfähigkeit ih
rer Machthaber, die den nationalen 
Interessen entsprechenden ” Ent
scheidungen zu treffen, mit wach
sender Arbeitslosigkeit.' Senkung 
der Arbeitslöhne und Preiserhö
hung bezahlen, heißt es in der Er
klärung.

HANOI. Angehörige der Volks
befreiungsarmee von Lsos 

haben in der ersten August-Hälfte 
über 500 Soldaten und Offiziere des 
Gegners außer Gefecht gesetzt, 
eine große Menge Waffen vernich
tet bzw, erbeutet und ein amerika
nisches Flugzeug abgeschossen. 
Wie VNA unter Berufung auf die 
Nachrichtenagentur iKaosan Pathet 
Lao meldet, erlitt der Gegner im

EW YORK. Der neue Präsident 
1 ’ Boliviens. Oberst Hugo Ban

zer. erklärte auf .einer Pressekon
ferenz. er habe die Absicht. im 
Lande ein ..nationalistisches Regi
me" zu errichten. Agenturmcldun- 
gen aus der bolivianischen Haupt
stadt Lapaz zufolge, wolle die neue 
Regierung ..die früheren Freund
schaftsbande mit den USA wieder- 
herstellcn”. Banzer fügte hinzu, die 
Regierung werde die diplomatischen 
Beziehungen zur Sowjetunion und 
zu anderen sozialistischen Staaten 
aufrcchtcrhalten.

CARACAS. Venezuela wird in
folge der einseitigen außer

ordentlichen Maßnahmen Washing
tons zur Rettung des Dollars einen 
Verlust von 200 Millionen Dollar 
erleiden, sagte. Senator Leonardo 
Ortega in einem Interview für die 
Zeitung „El Mund '.

Als Gegenmaßnahmen schlug er 
vor. die Preise für Erdal .herauizu- 
setzen, die Steigern auf die Profile 
der amerikanischen Erdölkonzerne 
zu erhöhen und die nationale Wäh
rung gegenüber dem USA-Dollar 
aufzuwerten.



485353232348535353232353234853

Dafür schätzt man ihn
Rebért Kloln kam Im Krlogslahr 1943 

In dio Grube Nr. 38 Tm „Karagan- 
daugol". Er war Hilfsarbeiter. 
ZImmsthäuor, Häuer. Er arbeitete 
fleißig und gewissenhaft. Dio Gru- 
benvorwalfung schickte Ihn auf Lehr
gänge. die er erfolgreich absolvier
te. Für große Erfolge In seiner Ar
beit wurde Ihm der Titel „Meister 
Im Grubenbau'' zuerkannt.

fjobert Klein hat beim Bau und 
bet der Modernisierung von 12 
Gruben mitgehollen. Im Schacht 
Nr. 38 gab es 1943 drei Strebe, 
heute sind cs bereits sieben. Jetzt 
ist Robert Klein Obcrschlosser der 
ErektromontageverwaHung des 

Schachts. Er überwacht die stö
rungsfreie Arbeit aller Mechanis
men, die Kohle zutage fördern. Das 
geübte Öhr des Meisters hört so
fort die geringste Störung In der 
rhythmischen Arbeit der Maschinen. 
Seine geschickten Hände beseitigen 
die Störung schnell.

Oft sagen eie Kumpe' Ihm, er habe wenig zu tun. Lachend antwortet er: 
„Wenn ich arbeite, steht Ihr still. Soll cs lieber umgekehrt sein, daß der 
Förderer reibungslos funktioniert."

Manchmal ruft man Robert Klein, wenn es zu Stillständen In anderen 
Schichten kommt. Ohne weiteres kommt er, hilft mit Rat und Tat, sei es 
be, Teg oder bei Nnchl. Dafür schätzt man Ihn besonders hoch.

Robert Klein Ist ein aktiver Rationalisator, viele seiner Vorschläge sind 
In die Prcduktion eingebürgert worden und haben bedeutende Einspa
rungen ergeben.

Für langjährige und tadellose A’rbeit wurde er mH der Lenln-Jublläums- 
mcdeillc ausgezeichnet.

Heule schmückt der Orden „Ehrenzeichen" die Brust dos Grubenarbei

Er soll

ters.

Ka-aganda
G. SCHMIDT

Für drei Dieselloks

es bereuen
Der Artikel von H. Klein 

„Recht auf Achtung" („Freund
schaft" Nr. 163) ließ auch mich 
über das Benehmen der Jugendli
chen nachdenken. Der Autor hat 
alles ganz wahrheitsgetreu ge
schildert. denn ich fuhr schon 
mehrmals dieselbe Strecke Im 
Bus und war Augenzeuge dessen, 
wie sich Junge Burschen und 
Mädchen zu Menschen Im vorge
rückten Alter verhalten. Wir 
bringen den Jugendlichen in 
Schulen, Techniken. Hochschulen 
und den Kindern in der Familie 
vpn klein aut bei. daß sie die 
elementaren Normen der Höflich
keit. die von allen so hoch ge
schätzt werden, wahren sollen. 
Aber wahrscheinlich tun wir das 
noch In sehr ungenügendem Ma
ße. Deshalb müssen wir oft fest
stellen, daß unsere erwachsenen 
Kinder uns gegenüber Respektlo
sigkeit und unverzeihliche Miß
achtung bekunden.

Manchmal stößt man dabei 
auch auf ganz unverschämte 
Hartherzigkeit. Der Überlandbus 
Stschutschlnsk —’ Kowaljowka 
kam mit Verspätung an, und die 
Frfhrgästc bemächtigten sich 
schnell der Plätze. Nur drei Grei
se waren beim Einsteigen nicht 
rührig genug und blieben ohne 
dieselben. Zwei Kinder rückten 
zusammen und machten für einen 
Greis Platz.

Man bat einen Jungen Mann, 
sein zweijähriges Kind auf den 
Schoß zu nehmen. damit sich 
noch ein alter Mann setzen kön
ne. Das war aber dem jungen 
Vater zu viel. Er weigerte sich 
entschieden, es zu tun. Was muß
te der Taktlose sich nicht alles 
anhören!

„Augenscheinlich warst du 
nicffit Komsomolze"’" fragte Ihn 
ein alter Fahrgast.

„Nein", war die kurze Ant
wort.

„Schade. Im Komsomol hatte 
man dir schon etwas Höflichkeit 
beigebracht."

Aber er blieb allem Zureden 
der Fahrgäste gegenüber taub 
und stumm. Schließlich fuhr er 
uns auch noch böse an. Ein paar 
junge Mädchen traten den Grei
sen ihre Plätze ab.

Ich beobachtete diesen Mann 
und dachte bei mir: „Du bist ein 
Fremdling in unserem Land, wo 
Brüderlichkeit und Völkerfreund
schaft in Liedern besungen wird. 
-Aus welchem Dorf stammst du. 
wer hat dich so schlecht erzo
gen?!"

Der unverschämte Mann stieg 
in Urumkai aus. Neben ihm ging 
sein kleiner Sohn, der heute am 
Beispiel seines Vaters eine an

schauliche Lehre über Mißach
tung desiMenschemerhlclt. Der 
junge Mann schreitet‘durch eine 
der schönsten'Naturecken des 
Gebiets, und mir scheint, daß die 
Blumen Ihre Köpfchen Vor Scham 
hängen lassen, die Blätter an 
den Bäumen am Dorfrand wel
ken.

Mein Wunsch wäre, dieser Ar
tikel möge Jenem Jungen Mann 
zu Ohren kommen, damit er sein 
häßllclfts Handeln 1m Bus. wenn 
auch spät, aber dennoch bereut.

Katharina NEUFELD

Gebiet Koktschetaw

Urteilen
Sie selbst

Auch Ich möchte zum Beitrag 
„Recht auf Achtung" meine Mei
nung äußern.

Das Sprichwort lautet: Ein Un
flat wird nicht geboren, den er
zieht man sich.

Wer erzieht uhd wer verzieht 
eigentlich unsere Kinder?

Das Ist gar nicht so leicht fest
zustellen. denn alle Eltern möch
ten artige und erzogene Kinder 
haben.

Aber urteilen Sie selbst.
Peter war ein Junge wie alle, 

nicht besser und auch nicht 
schlechter. Doch in der 5. Klas
se ließ er Im Lernen nach. An
statt Ihn streng zum Lernen an
zuhalten und seine Hausaufgaben 
pünktlich zu kontrollieren, befrie

digte »eine Mutter (Maria Ser
gejewna Ist eine Frau mit Hoch
schulbildung) alle Launen des 
Knaben, versprach ihm alles, 
was er nur begehrte.

Ja, stellen Sie sich nur vor. 
sie kaufte ihm sogar einen Hund! 
Und das In einem sechsgeschossi
gen ^Wohngebäude Die-Einwoh
ner des'H.iuses waren natürlich 
unzufrieden und protestierten, 
daß der'Hund durch sein Bellen 
die Tag- und‘Nachtruhe der.Leu
te stört. DF- Mutter tat,' als sehe 
und höre «le nichts.

Ja im Gegenteil! Sie bemühte 
sich, zu beweisen, daß sie durch 
die Liebe zu den Tieren Ihrem 
Sohn einen milden Charakter an- 
erzlehe.

Sein" bald fand der Knabe sei
ne Freude daran, daß er seinen 
Hund auf die Katzen hetzte. Zu 
Petja» Scharlk kamen noch her
renlose* Hunde hinzu. Das war 
ein wahres Gaudium für alle Kin
der dieses und der anliegenden 
Höfe. Das Spiel mit dem Rudel 
Hunde war interessanter als die 
Hausaufgaben machen. Das Ler-, 
nen wurde für Petja zu einer 
Plage.

Im Hof wagte niemand cs. dem 
Jungen oder der Mutter etwas zu 
sagen!

So erzieht die Mutter Ihren 
Sohn zu einem Egoisten, der 
Jetzt nicht mit den Nachbarn 
rechnet, später aber auch Ihre 
Wünsche und Forderungen nicht 
beachten wird.

Der Hund beschmutzt alles, 
bellt mit und ohne Ursache, stört 

.den Schlaf der Menschen (im 
Haus wohnen 60 Familien!), zer
trampelt die Blumenbeete. Doch 
Mutter und Sohn geht das nichts 
an.

Für die Lehrer In der Schule 
Ist Petja eine harte Nuß.

Wie meinen Sie. wird aus Pe
tja ein feinfühliger und gutherzi
ger Mensch?

A. BOXHORN

Nlshnl Tagll

Wie ein
schöner
Garten

An .Anna Links Häuschen in der 
Sledlung.’Kirowski geht selten Je
mand vorbei, ohne auch nur für ei- 

' ncti Augenblick’ stehen zu bleiben 
und ' die’ vielen Apfel-, Pfirsich-. 
Aprikosen- und Kirschbäume zu 
bewundern, die im Frühling mit 
Blüten überschüttet und im Herbst 
mit Früchten behängt sind. Die 
grünen Pappeln und Ahorne an der 
Straße, die wunderschönen Rosen. 

.. Kamillen. Gladiolen und Mohnblu
men ergänzen dieses refz.ende Bild.. 
Doch nur wenige erinnern sich, 
daß vor Jahren hier nichts als ein 
öder Fleck war...

Eines Tages nahm die Hauswir
tin Anna Link den Spaten, grub 
das Ödland .um, trug Schwarzerde 
herbei, pllanzte Obstbäume. Von 
frühmorgens bis spätabends war 
sic beschäftigt. Die Bäumchen ge
diehen ausgezeichnet, und nun ziert 
das üppige Grün nicht nur Annas

Dank dem Eifer und Fleiß des 
Kollektivs des Lokomotivdepots 
zu Petropawlowsk konnten schon 
in diesem Jahr über 500 Tonnen 
Eisenschrott der Eisen- und Bunt
metalle an die Martinöfen zum Um
schmelzen geliefert werden. Aus ei
ner solcher Menge Alteisen kann 
man für unsere Landwirtschaft drei 
sechsachsige Dieselloks 2TE10L 
oder 50 Traktoren S-80 htrstellen.

Große Arbeit beim Einsammeln 
von Eisenschrott leistete der ehe
malige "Mitarbeiter des Lokomotiv
depots Jewgeni Chlebenko. der un
geachtet seiner 80 Jahre persönlich

1.5 Tonnen dieses .nützlichen Roh
stoffes sammelte und auf Konto 
des Depots schrieb.

Die Initiatoren des Altciscnsam- 
meins wurden von der Dcpotleitung 
mit Geldprämien ausgezeichnet. 
Prämiert wurden der älteste Eisen
bahner. Rentner Jewgeni Chlcbcn- 
ko. der. Elektrolokführer Grigori 
Mamai. der Lokführergehilfe Ana
toli Orlow, der Schlosser Valentin 
Jarosch u. a.

M. SCHESTOPALOW

Petropawlowsk

Am Fließband Nr. 8 der Wirk
warenfabrik „Dsershinski" in Tekeli. 
Gebiet Taldy-Kurgan, nähen Lud
milla Doroschcnko, Katharina 
Schmidt. Maria Larina und Alex
andra Krimitschenko (unser Bild 
von links) Kqiderwäsclie und er
freuen eine beliebige Mutter durch 
die Qualität ihrer Erzeugnisse. Sie 
arbeiten auch mit bedeutender 
Planüberbietung.

FotC: N. Wirt

Allgemeine Achtung verdient
Dia Oberköchin Rosa 

Bessedina kommt Jeden 
Morgen viel früher als 
die Erzieherinnen und 
Kinderwärterinnen in 
den Kindergarten Nr. 8. 
Sie sorgt eben dafür, 
daß die Kleinen Punkt 9 
Uhr Ihr Frühstück be
kommen.

Rosa beherrscht die 
Kochkunst sehr gut. Ih
ren Beruf übt sie Jetzt 
schon mehr als zwei

Jahrzehnte aus und 
könnte dieses oder jenes 
Gericht mit geschlosse
nen Augen schmackhaft 
zubereiten.

Für die Kinder täg
lich vier Mahlzeiten zu
bereiten ist gar nicht 
einfach, zumal wenn 
man im Sommer den 
ganzen Tag am heißen 
Kochherd aush alten 
muß. Rosa Ludwlgowna 
aber findet neben ihren

Arbeitspflichten und Fa
miliensorgen auch noch 
Zelt für das gesellschaft
liche Leben. Sie ist ein 
aktives Mitglied des 
Erziehungsrats für Vor
schulkinder. der schon 
einige Jahre in diesem 
Kindergarten besteht. 
Sic wurde nicht zufällig 
gewählt: Rosa hat gro
ße praktische Erfahrun
gen in der Erziehung. 
Ihre Tochter Valja ist

ein wohlerzogenes Mäd
chen und eine ausge
zeichnete Schülerin.

Für gewissenhafte 
Pflichterfüllung bringen 
die Eltern und die Mit
arbeiter des Kindergar
tens der Oberköchin Ro
sa Bessedina große Ach
tung entgegen.

Maria TRIPPEL

Gebiet Pawlodar

Eigenheim. sondern die ganze 
Siedlung.

| Anna Link ist eine große Blu- 
I men- und Gartenireundin. Sie kor

respondiert mit vielen Menschen, 
die ebenso wie sie in die Schönheit 
der Natur verliebt sind. Auch aus 
mehreren Botanischen Gärten be
kommt die Frau verschiedene Sä
mereien und Blumenzwiebeln zuge- 
schickt.

Anna Link ist Krankenschwester.
' Ihr gehört auch die Initiative der 

Begrünung der Siedlung. Jetzt rau
schen hohe Laubbäume am Kran
kenhaus. an der Schule, an Eigen
heimen, im angelegten Park, unzäh
lige Blumenbeete schmücken die 
Vorgärten der Einwohner.

Anna Link wurde von niemandem 
beauftragt, sich mit dem Problem 
der Begrünung der Siedlung zu 

| befassen. Diese Pflicht erfüllt sic 
ehrenamtlich. Es macht ihr große 
Freude, ihren Mitmenschen mit 
Rat und Tat behilflich zu sein und 
die Siedlung einem grünen Garten 
ähnlich zu machen.

W. DANNEWITZ

Gebiet Tschimkent

Hartnäckig in der Arbeit

Die Leistungsrechnerin Nelly Renz leistet aut der 
Milchfarm in der 3. Abteilung des Kolchos „XXll. 
Parteitag", Gebiet Koktschetaw, tadellose Arbeit. 
Durch ihre Pünktlichkeit und Ihr freundliches Ent
gegenkommen hat sie sich Anerkennung und Achtung 
aller Schallenden der Farm verdient.

Foto: H. Heinrichs

Durch das weite Weizenfeld fährt eine Kombi
ne. Auf ihrem Bunker weht der Rote Wimpel. 
Am Lenkrad sitzt der älteste Kombineführer, 
der Veteran der Gcbietsvcrsuchsstaton, Rit
ter des Ordens des Roten Arbeitsbanners, Kom
munist Joseph Beck.

Der Mechanisator legt in der I. Abteilung das 
Getreide in Schwaden. Schon' seit 1955 beteiligt 
er sich an der Erntebergung und erzielt Immer 
hervorragende Arbeitsresultatc. Auch in diesem 
Jahr mäht er täglich 40 — 45 Hektar Getreide,

bei einer Norm von 22 Hektar. Seine ArBelt 
macht er tadellos: der Schnitt ist niedrig, die 
•Schwaden legen sich in schnurgerade Reihen, 
keine Ähren bleiben auf dem Feld.

So sachkundig und sorgfältig wie Joseph 
Beck arbeiten auch seine Kollegen Joseph Saut- 
ner. Tulegcn Alpyssow. Jeder von ihnen legt 
täglich mehr als 30 Hektar in Schwaden — das 
sind anderthalb Normen.

Die Getreidebauern der 1. Abteilung haben 
sich verpflichtet, das Getreide auf einer Fläche

von 4 405 Hektar in 6 — 7 Tagen in Schwaden 
zu legen. Weit mehr als die Hälfte ist schon 
abgemäht. Auch mit dem Schwadendrusch wur
de begonnen. Man rechnet mit einem Ernteer
trag von 14 — 15 Zentner Getreide je Hektar. 
Den Schsvadendrusch will man auch in 10 — 
12 Tagen beenden.

Wenn man auf den Feldern solch hartnäcki
ge und zielstrebige Erntemcistcr wie Joseph 
Beck und seine Ai beltskameraden hat, so 

wird die Ernte bestimmt in kurzen Fristen 
und ohne Verluste cingcbracht sein.

A. IGOSCHEW 
Gebiet Nordkasachstan

Probleme
gelöst

Für die Heizung der Wohnhäuser 
Im Winter und die Versorgung der 
Mieter mit heißem Wasser benutzte 
men in Angren, einer jungen Stadt 
Usbekistans, zahlreiche Kesselräume, 
die täglich bis 300 Tonnen Kohlen 
verbrauchen und viel Rauch machen.

Oie Energetiker rekonstruierten 
im Wasserkraftwerk von Angren ei
ne Turbine und stellten dieselbe auf 
das Fernheizungsregime um. Das er
möglichte, einige Kesselhäuser ab- 
zuschaflen und eine gan
ze Reihe von Wohnvierteln der 
Zentralheizung anzuschließen. Der 
Nutzeffekt beträgt 250 000 Rubel.

Gegenwärtig errichtet man hier 
die zweite Folge der Warmwasser- 
leifung. Die nächste Turbine wird 
rekonstruiert. Nach ihrer Inbetrieb
nahme wird auch das Problem der 
Versorgung der Stadt mit heißem 
Wasser völlig gelöst sein. Dio Kes
selhäuser werden unnötig, die Luft 
in der Stadt wird reiner.

F. PETROW
Usbekische SSR

Fahrer ausgebildet
Willkommen
in der neuen Schule

Unsere Schule Im Dorf Nowy put. Rayon 
Tschu, die den Namen des kasachischen Auf
klärers Tschokan Walichanow trägt, ist das 
vierte Jahr eine Mittelschule. Zum neuen 
Schuljahr Ist sie gut vorbereitet. Am ersten 
September öffnen sich auch hier, wie Im ganzen 
Lande, gastfreundlich die Türen.

Die Schüfe Ist vollständig mit Lehrkräften 
beselzt. Die Lehrer erwarten frischen Muts Ih
re Zöglinge.

R. MAIER.
Lehrer Im Fach Werken 

Gebiet Dshambnl

Viel Schaffensfreude
Die Literaturseitc der „Freund

schaft" ist meine Lfeblingsseite. In 
der Ausgabe vom 14. August hat 
mir besonders das Gedicht „Schei
ne. Sonne!" von David Löwen ge
fallen. Der Dichter hat in knappen 
Worten die Wohltat der warmen 
Sonnenstrahlen wiedergegeben und 
ließ zum Kontrast unsere Gedan
ken in Länder wandern, wo an
statt der Sonne schwarze Wolken 
am Himmel schweben.

Ungeachtet seines hohen Alters 
erfreut uns David Löwen 4tets mit 
neuen, schönen Gedichten, was uns 
sehr angenehm ist. Wir danken 
ihm herzlichst dafür und wünschen 
ihm die beste Gesundheit und 
Schaffensfreude. ,

J. GERBERSHAGEN

Gebiet Taldy-Kurgan

HOH E AUSZEICHNUNG
Für hervorragende Erfolge In der Erfüllung des achten- Fünf

jahrplans wurden 13fr Schrittmacher der Produktion des Kupfer
werks Dsheskasgan mit'Orden und Medaillen der Sowjetunion aus
gezeichnet.

Unter ihnen ist Bruno.Miller,,Bohrmelster der Schürfungsexpc- 
dltlon. Er wurde mit dem Orden der Oktoberrevolution gewürdigt. 
Bruno Miller hat während seiner langjährigen Arbeit viele tausend 
Meter Bohrlöcher niedergebracht. Er Ist ein Mensch, der In der 
Stadt von groß und klein geachtet und geehrt wird.

Wir gratulieren ihm zur hohen,Auszeichnung, wünschen ihm 
gute Gesundheit und weitere«Arbeltserfolgc.

M. SCHÜLER
Dsheskaegan U

Dieser Tage fand beim Stadtko
mitee der Freiwilligen Gesellschaft 
zur Unterstützung der Armee, Luft
waffe und Flotte (DOSAAF) in 
Taldy-Kurgan ein Abgang von Ama
teur-Kraftfahrern statt, der erste in 
diesem Jahr. Die Hörer des Lehr
gangs zeigten gute Kenntnisse der

Technik und der Regeln des Stra
ßenverkehrs.

Albert Ernst, Johannes Dyck, Emil | 
MaHhies und Jegor Paschalski ha- • 
ben die Prüfungen mit ,,Aosgezeich- ’ 
net" bestanden. Die Amateur*Kr»fl- 1 
lahrer bekamen das Recht, Kraft । 
wagen und Motorräder verschiede
ner Typen zu lenken.

Unlängst zog das Stadtkomitee 
der DOSAAF in ein neues 4geschos- | 
siges Gebäude um. daß dio Bauar
beiter der Bau- und Montageverwal- 
lung Nr. 43 des Trusts „Taldy- > 
Kurganpromstroi" errichtet haben. , 
Gegenwärtig hat in' neuen Leh;- 
block der Unterricht für Amateur
fahrer des nächsten Lehrgangs be
gonnen

1. WELSCH 
Taldy Kurgan

Besttnelkerin
Anna Achremtschik

Schon früher, noch als sie zur Schule ging, konnte man sie des 
öftern In der Milchfarpi sehen. Nach Beendigung der 8. Klasse kam 
sie auf die Milchfarm im Sowchos „Kimpersalski" und wurde 
Melkerin.

Seitdem sind bereits 11 Jahre verstrichen, Mit der Zelt mehrten 
sich die Arbeltserfahrungcn der fleißigen Frau Anna Achremtschik. 
von Jahr zu Jahr erhöhten sich die Milcherträge. Die Befolgung 
der zootechnischen Regeln bei der Pflege und Fütterung der Tiere 
sind die Gewähr für die Steigerung der Mllcherträge.

Tm neuen Fünfjahrplan hat sich Anna erhöhte Aufgaben ge
stellt. Sie will im ersten Jahr des laufenden Planjahrfflnfts von 
Jeder Kuh ihrer Gruppe 2 950-Kllo Milch erzielen. Ihre Ver
pflichtung wird sie mit Zeltvorsprung einlösen.» davon zeugen die 
Ergebnisse der ersten 7 Monate: von Jeder Kuh molk sie 2 143 Ki
lo Milch. Im Wettbewerb der Melkerinnen des Sowchos und ‘ des 
ganzen Lcnln-Rayons schreitet "sie an zweiter Stelle.

Anna Achremtschik Ist Aktivistin der kommunistischen Ar
beit. Meisterin der Viehzucht I. Klasse. Die Immer fröhliche, le
benslustige Anna genießt die Achtung Ihrer Mitmenschen, die sie 
zu Ihrer Deputierten in den Batamschinsker Sledlungssowjet ge
wählt haben.

Gebiet Aktjublnsk
H. MANN

Theodor Scttler. Aktivist der^ kommunistischen Arbeit, Ist einer 
dtr besten Schlosser im Fleischkombinat von Semlpalatlnsk. Er hat 
sich,, wie auch viele seiner Kollegen, verpflichtet, den persönli
chen'Fünfjahrplan In 4,5 Jahren zu erfüllen.

Foto: W. Walde

Wir gratulieren
Dieser Tage begingen unsere Eltern Alma und Wilhelm RAU, 

wohnhaft in Tsehapltnka, Gebiet Koktschetaw, Ihren 59. Geburts
tag.

Wir wünschen den Jubilarcn gute Gesundheit und einen wolken
losen Lebensabend.

Im Namen der 5 Kinder. 7 Enkel, aller anderen Verwandten 
und Bekannten Wilma und Viktor RIFFLING
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Oie Seele von einem Menschen FtCKCmseitc
Olga Emllcwna Norina, Im strengen dunklen 

Kostüm, mit ein paar Abzeichen auf dem Auf
schlag kam eben von einem Stadtwettbewerb In 
Zivilschutz zurück. Sie hatte die Gruppe Ihrer Kol 
legen geleitet, die die Ehre des Betriebs vertei
digt hatten. Sie waren nicht einmal unter den er
sten 4 Siegern mit dabei, aber Olga Emllcwna Ist 
nicht von denjenigen, die sich wegen eines Mißer
folgs leicht betrüben lassen. Nimmt doch ihr Be
trieb an solchen Vorhaben zum erstenmal teil. 
Mehr noch — sic Ist sogar zufrieden, daß Ihre Kol
legen gute Fertigkeiten an den Tag gelegt haben. 
Ihre Devise Ist — nie den Mut sinken lassen.

Im Koktschetawer Dienstleistungsbetrieb ist Olga 
Emllcwna eine angesehene Mitarbeiterin. Hier ar
beiten auch Ihre zwei Töchter — die ältere — 
Valentina und die jüngere — Tatjana. Valentina 
arbeitet mit der Mutter In der Kurzwarenhallc als 
Handschuhzuschneiderin. Sogar ihre Arbeitstische 
stehen dicht nebeneinander. Tatjana Ist Friseuse 
Im Herrensalon. Wenn Olga Norina die Halle be
tritt. wird sie von allen freundlich begrüßt. Es 
kommt vor. daß sie auf dem Weg zu Ihrem Ar
beitstisch eine Menge Fragen zu lösen hat, und 
das macht sie immer gern.

Als Olga Norina In die Fabrik kam (es war vor 
etwa 7 Jahren), war sie dort die einzige Frau. 
Ernst Wald, ein Mitarbeiter mit einer soliden Ar- 
beilspraxis, war einer Ihrer ersten l<ehrer. Sie 
begann als Zuschneiderin von Oberleder und er
wies sich sofort als ein begabter Lehrling — alles 
ging Ihr flott von der Hand. Daß sie die einzige 
Frau in der Halle war. brachte sie keinesfalls In 
Verlegenheit. Dann lernte sie Handschuhe zu- 
schneiden und arbeitet bis heute noch in der Kurz- 
wareithajle des Dienstleistungsbetriebs. Seitdem 
hat sich fast nichts verändert, nur daß Olga Emi- 
lewna viele Frauen zur Arbeit Im Dienstleistungs
betrieb herangezogen hat und gelber Tausendkünst
lerin geworden Ist. Ja. sie wird Tausendkünstlerin 
genannt. Alle Frauen, die Jetzt in der Kurzwaren- 
hal'.e arbeiten, waren Ihre Lehrlinge. Und sie be
reuen es nicht, daß sic diesen Beruf gewählt ha
ben — die Arbeit gefällt Ihnen, und auch die Ver- 
dlenstmögllchkelten sind gut. Vielen Jugendlichen 
hat sie ihre Kenntnisse übermittelt, darunter auch 
ihrer Tochter Valentina. Olga Emiiewna selbst er
füllt Ihr Tagessoll stets zu 120 — 130 Prozent. 
Jeden Mitarbeiter ihrer Halle kann sie, wenn nötig, 
ersetzen. Vor kurzem vertrat sie lange-Zelt den 
Schichtleiter.

Ihre Brigade erkämpfte als eine d?r ersten Im 
Betrieb den Titel ..Brigade der kommunistischen 
Arbeit".

Die Auszeichnung mit der Jubiläumsmedaille 
war die höchste Anerkennung der Arbeitsleistun
gen dieser fleißigen Frau.

Olga Norina kennt die Interessen und Bedürf
nisse ihrer Kollegen gut und kommt Ihnen gern 
entgegen. Sic Ist ständige Vorsitzende des Hallen
gewerkschaftskomitees und Mitglied des Gewerk
schaftskomitees des Betriebs. Einer ihrer Mitaroei- 
ter. Stepan Ortschinskl. war schwer erkrankt. Olga 
Emiiewna und Ihre Arbeitskollegen haben ihn nicht 
nur materiell unterstützt, sondern ihm immer wie
der frischen Mut und Hoffnung auf Genesung eln- 
géflößt. Und das wirkte wie Balsam. Stepan Ort- 
schlnski arbeitet bis heute im Betrieb.

„Sie widmet sich ganz und gar der gesellschaft
lichen Arbeit. Ist die Seele von einem Menschen,

t*

Die Schöne am Steuer

zu Hause ist sie fast nie anzutreffen", sagt Ernst 
Wald. Aber sie erklärt: „Ich habe la schon er
wachsene Kinder." Ihr Altestei, Wladimir, lebt 
mit seiner Familie in der Moldau.

In den Kriegsjahren arbeitete Olga In einem 
Rüstungsbetrieb. Damals beging sie die Helden
tat, an die sie sich heute ohne Tränen nicht erin
nern kann. Eine der Betriebsanlagen fing plötzlich 
Feuer, als sie an ihrem Führerstand war. und droh
te das ganze Werk In die Luft zu sprengen. Da
mals schoß dem 21jährigen Mädchen nur ein Ge
danke-durch den Kopf: Der Betrieb muß gerettet 
werden. Sic verließ den Posten picht, bis das Feuer 
gelöscht war. Erst !m Spital kam sie zu sich. Heu
te sind nur noch die Narben der Brandwunden an 
Ihrem Leib die Zeugen jener fernen Ereignisse.

In diesem Jahr wurde Olga Norina, zum dritten- 
mal in den Koktschetawer Stadtsowjet der Werk
tätigendeputierten gewählt. Das Vertrauen, das. 
man ihr entgegenbrachte. schätzt Frau Norina 
hoch ein und bemüht sich, cs zu rechtfertigen.- Als 
Deputierte des Stadtsowjets war sie mehrere Jah- 
re Vorsitzende der Kommission für Handelsange^c-] 
genhclten. Sie .setzte sich erfolgreich für die Er
weiterung des Netzes der Lebensmittelgeschäfte 
in der Stadt ein. Jetzt hat man Olga Emiiewna in 
die Kommission für Dienstleistungen gewählt. Das ; 
Ist ein neues großes Arbeitsfeld, aber hier steht sie 
ihren Mann.

Hedwig KUHN 
Koktschctaw

_________________.-------------------------------------------------L-|

EfneKraftwagcnführcrin zu wer
den, war Maschas sehnlichster 
Wunsch. Nach der 9. Klasse be
suchte sic gegen Wunsch und Wil
len der Mutter einen kurzfristigen 
I.ehrgang für Wagenfahrcr, der in 
der kleinen belorussischen Stadt 
lief. Tief in Erinnerung blieb der 

I Tag. an dem sich Mascha zum er- 
| -len Mal ans Lenkrad setzte. Ihr 
I Herz schlug hoch, als sie den Mo- 
I tor anlicß und den Wagen auf die 
i breite Straße hinauslenkte. Er

schöpft wie ein Kind, das mehr er
lebt hat, als es fassen kann, kam 
sie an diesem Abend nach Hause. 
Von nun an war sié keine Schüle
rin mehr, an der man ständig et
was auszusetzen halte. Eine Kraft- 
wagenfahrcrin! Das Wort hatte für 
sic einen besonderen Sinn.

Als im Jahre 1951' die Kommuni- 
slische Partei und die Sowjctrcgic- 
ruiig alle Komsomolzen und Ju- 

l' gcndlichen zur Neulandcrschlic- 
Gung auiriefen. meldete sich Ma
scha als Freiwillige und kam nach 
Kasachstan. Die Romantik weiter 
Steppen reizte sie. Uber neun Jahre 
arbeitete Mascha im Kraftwagcnde- 
pot/Nr. 3. Sic beförderte Baustoffe 
zu den Bauplätzen. Es'waren die 
..Gründerjahre" der Stadt. Mascha 
war Zeuge der Entstehung neuer 
Wohnblocks. Kinos, des Palasts 
der Neulandcrschlicßcr, der zum 
Wahrzeichen der Stadt wurde. -

Den Ruf einer geschickten Fah
rerin rechtfertigt Mascha auch auf 
ihrem neuen Arbeitsplatz — im Ta
xidepot —. wo sie bereits ein Jahr 
tätig ist. Oft erzählt sie den Fahr
gästen. die zum ersten Mal nach 
Zelinograd gekommen sind, über 
die Stadt, deren Aufbau sic mitcr- 
lebt hat.

Nina Kowalewskaja. Bestarbeite- 
rin unter den zehn Taxifahrerinnen.

war und bleibt ein gutes Beispiel 
für Mascha. Beide überbieten wie 
im Winter so auch im Sommer ihr 
Soll um 15 — 20 Prozent.

Früher Sommermorgen. Einer 
nach dem anderen verlassen die 
..Wolgas" das Taxidepot. Maschas 
Wagen flitzt zum Bahnhof. Blumen, 
frohe Gesichter. Lachen —und wie
der zurück in die Stadt.' Mascha 
betrachtet cs als ihre Pflicht, jedem 
der Fahrgäste mit “ freundlichem 
Lächeln und Aufmerksamkeit zu 
begegnen. Man kann auch mit We
nigem Gutes tun. Viel anstrengen
der sind die Auswärtsfahrten, wie 
z. B. nach Alexejewka, Koktschc- 
law, Karaganda u. a. entlegenen 
Orten. Müde und verstaubt kommt. 
man dann abends in die Stadt zu
rück, froh, den schweren Weg hin
ter sich zu haben, im Bewußtsein 
der erfüllten Pflicht.

Halten Sic den Beruf eines Taxi
fahrers etwa für einen der leich
testen. da haben Sie sich geschnit
ten. So manches erlebt ein Taxifah
rer während seines löstündigen Ar
beitstages. Es tauchen auch Schwie
rigkeiten auf. und man glaubt sich 
zuweilen in einer Sackgasse' zu 
befinden. Doppelt so schwer hat es 
eine Frau, die außerdem noch 
Hausfrau und Mutter ist. Von 7 
Uhr morgens bis 11 Uhr spät
abends — und so jeden zweiten 
Tag. Mascha Schatalowa ist Mut
ier zweier Kinder: Die ä|teste. 
Galja. besucht die 4.. l.cnotschka 
— die 2. Klasse. Um die Erzie
hung der Töchter nicht zu vernach
lässigen, widmet Mascha ihnen ih
re ganze Freizeit. Die Mädchen 
freuen sich stets außerordentlich, 
wenn cs heißt: „Morgen gehen 
wir mit Mutti bäden" oder wenn 
der Tag des Kinobesuches heran
rückt. Auf andere Art und Weise 
pflegt Nina Kowalewskaja ihre

Freizeit zu verbringen. Sie liest 
viel, da sie noch keine Sorgen um 
eine Familie zu tragen hat. Sie 
interessiert sich für Filmkunst, wo
bei sie fast keinen der in der, Stadl 
laufenden Filme verpaßt. Nina ist 
entschieden dagegen, daß junge 
Mädchen solch einen „seriösen" 
Beruf ergreifen. Sic selbst aber 
wurde nach Beendigung einer 
Fachschule für Bauwesen aus Lie
be zur Technik Taxifahrerin, ist 
hier schon das neunte Jahr tätig 
und fühlt sich mit ihrem Wagen 
verwachsen.

Ja. eine Frau als Taxifahrerin... 
Zwar kommt das nicht so selten 
vor. erscheint das trotzdem immer 
noch problematisch, zumindest für 
die Leiter der Taxibctriebe. Bis 
auf den heutigen Tag bleibt die 
Frage einer zweckmäßigeren 
Nachtschicbtbesetzung ungelöst. 
Gesetzlich ist es verboten,' Frauen 
in die Nachtschicht einzuschließcn. 
um verschiedene Vorfälle zu ver
meiden. Im Zelinogradcr Taxide
pot drückt man dabei ein Auge zu 
und schlägt die Bitte einiger Taxi
fahrerinnen. nachts ausfahren zu 
dürfen, nicht ab.

Und noch eine Tatsache läßt 
auimerken, die eigentlich mit dem 
Einsatz von Frauen schon weniger 
zu tun hat. Im Gespräch mit dem 
Dispatcher des- Taxidepots stellte 
cs sich heraus, daß nur eine auf
fallend kleine Anzahl der Taxi
fahrer ihr Soll überbietet. Damit 
hat cs eine eigene Bewandtnis: Für 
jeden Rubel Einkommen bekommt 
der Taxifahrer 15 Kopeken, der 
Durchschnittslohn kommt also hei 
Planerfüllung auf 100 — 120•Ba
bel. Bei ständiger Planüberbietung 
macht das etwa 200 Rubel aus 
»bei Nina Kowalewskaja waren es 
im vorigen Monat 230 Rubel, bei 
Mascha — etwas weniger). Einige

Tnxiiünrcr haben sich qaiur ein 
„günstigeres" Entlohnungssystem 
geschaffen. So verschieden die 
Fahrgäste sind, so verschieden ist 
auch das Einkommen der Taxifah
rer. Manche Fahrgäste beweisen 
ihren Dank durch Zahlen eines 
zwei-- oder dreifachen Fahrpreises. 
Und da schaut gerade der Pferde
fuß hervor. Das Monatssoll wird 
mit Mühe und Not erfüllt, und der 
Rest, den man in die eigene Ta
sche steckt, kommt auf 100 und 
mehr Rubel. Ein sicherer und da
bei kein schlechter Nebenverdienst, 
den Maria Schatalowa und Nina 
Kowalewskaja allerdings für un
ehrlich halten. Seit dem letzten 
Jahr, da Genosse Ogonesow Di
rektor des Taxidepots ist,, sind 
einige Maßnahmen getroffen wor
den, um ähnliche Fälle zu verhin
dern. Es wurde eine Gruppe für 
Volkskontrolle gebildet, die’ aus 
15 Personen besteht. Außerdem 
wetteifern die Autokolonnen für 
hohe Kultur in der Bedienung der 
Fahrgäste.

Irmtraud WARKENTIN

Zelinograd

Grundggsetz ihres Lebens

Die Aktivistin der kommunisti
schen Arbeit. Dosicrerin im Zclino- 
prarlcr Werk für Stahlbetonkon- 
struktior.cn Nr. 1, Maria Garas am 
Schaltpult.

Foto: D. Neuwirt

Wissen Sic. wieviel Kinder 
Erna Franzewna Bullinger hat? 
Fast 150. Sie selbst hat zwei 
Kinder, und die anderen — das 
sind die Zöglinge der Sowchos 
krippen und -klndergärten. Zu 
ihnen sagt Erna Franzewna auch. 
liebevoll:' ..Mehle Kinder'”. I^rid-, 
nicht ohne Grund — sie Ist Lei
terin aller Klnderanstâlten des, 
Sowchos ..Pobeda" In 3 Abtei
lungen werden Kinder Im Alter 
von 3 bis 6.5 Jahren betreut, 
und während der Erntekampagne 
funktionieren noch 4 Saisonkrip
pen.

Gern kommen die Mütter zu 
Vorlesungen, die votfl Frauenrat 
des Sowchos veranstaltet werden, 
welcher ebenfalls von Erna 
Franzewna geleitet wird. Solche 
FVagen wi? die Erziehung des 
Kindes In der Familie. Kinderhy
giene ii. a. interessieren beson
ders die Jungen Mütter. Letzte
re kommen zu den Aktivistinnen 
auch,.um mit Ihnen ihr Leid und 
Ihre Freude zu teilen.

Die Landsleute haben Erna 
Franzewna ein großes Vertrauen 
geschenkt — sie wählten sie zur 
Deputierten des Rayonsowjets.

und die Kommunisten des Sow
chos delegierten sie zur Rayon- 
Parteikonferenz, wo sie zum Mit
glied des Rayonpartelkomitees 
gewählt wurde. Das xvlchtigstc 
für diese Frau Ist — keine Bit
te ungeachtet zu lassen, den an
deren mit Rat und Tat beizuste
hen.

Vor einigen Jahren, als ir,ar. 
Erna Franzewna beauftragte, die 
Arbeit der Kinderkrippen in 
Gang zu bringen. ahnte sie 
kaum; daß die Klndérerzlchung 
zu Ihrer Berufung werden wird 
Jetzt wünscht sie sich keinen an
deren Beruf.

W. WITZ
Gebiet Tschimkent

Mode-1972
In Paris ist Hochsommer. Die 

Pariser und die lärmenden Scha
ren von Touristen verstecken sich 
voy der Sonne und dein somrtierll- 
dien Platzregen unter den ges
treiften Schutzdächern der Cafes

letzten Jahren vorherrschten, 
gründlich überprüft haben. Die Pa
riser Modeschöpfer machen den 
Vorschlag, die strengen Linien, den 
schlichten und gleichzeitig clc-

I

Wissen Sie, was 
„Altweibersommei“ 
beißt?

i Sie gehen an einem schönen 
1 warmen Tag Im September durch 
I den Wald oder den Stadtpark 
i Vor Ihren Augen schweben In 
der Luft eigenartige, In der

1 Sonne leuchtende Spinngewebe, 
i Altwelberfäden genannt, die el- 
I nes der Hauptmerkmale des Alt- 
; v.-elbersommers sind. Wie entste

hen sie und warum nennt man 
,:le so? Dieses Spinngewebe wird

I von den Krabben- und Kugel- 
.pinnen gesponnen. Mit dem An
bruch des Herbstes begeben sich 
die Jungspinnen auf Reisen, In
dem sie dieses leichteste Trans-

| nortmlttel eigener Konstruktion 
। benutzen.
j Früher fiel diese Jahreszeit 
I auf ein eigenartiges Frauenfest. 
i Die schwere Erntezeit war vor- 
; über, die Weiber kamen gern zu
sammen. Sie klöppelten Spitzen, 
spannen. stickten; hechelten 
Flachs und besprachen bei der 
Arbeit die Neuigkeiten Im Dorf.

Der Altweibersommer fiel nach’ 
dem kirchlichen Kalender mit 
dem Maria-Geburt Fest zusam
men. Es wurde angenommen, 
daß ihr auch das himmlische Ge
spinst — das leichte herbstliche 
Spinngewebe — gehört. Diese 
Auflassung bürgerte sich auch 
In der Sprache ein. Im Deut
schen heißen z. B. die Spinnge
webe Marlenfäden.

J2 OCHZEI T
Musik: A. METTU5

Text: D. BUSCH

Lustig ist's im Hause drin, 
Viktor spielt die Geige, 
Braut' ist unsre An-kathrin, 
Bräutigam — der Weige. 
Eine Polka, junges Blut! 
Spielt die schönsten Weisen! 
Schmiert die Sohlen, schmiert 

sie gut,
Wollen lustig kreisen: 

La-la-la-la...

Aufgelebt sind alle Leut', 
Weil es geht so prächtig. 
„Strümpfig mache ich mich!'' 

schreit
Vetter Michel mächtig.
Vetter Jasch, der dicke, ruft: 
„Brautreih' will ich tanzen!' 
Und dann schwingt er 

durch die Luft 
Seinen dicken Ranzen.

I La-la-la-la...

Hochzeitsvater läßt sich.hör'n: 
„Jetzt den Schleifer geigen! 
Möchte uns'rer Jugend gern! 
Wie man tanzt, mal zeigen!" 
Und so gclit's viel Stunden 

noch...
„Spielt den Kehraus, Bube! . 
Unser Ehpaar lebe hodfT 
Schallt es durch die Stube.

Gleich
berechtigt

Ich habe mich schon öfter an die 
..gute, alte Zeit" erinnert, da die 
Männer maßlos verwöhnt wurden. 
Kaum daß er aus dem Büro" nach 
Hause kam. mußte Herta dem Pa
pa den Mantel abnehmen und auf
hängen. es wurde ihm ein Sessel 
zugeschoben, daß er sich niederlas
sen und in die bereitgestellten 
Hausschuhe schlüpfen konnte. Gele
gentlich bekam er cintn Kuß auf 
die Wange, und der Jüngste öffnete 
die Türe und ließ das Haupt der 
Familie in das Speisezimmer, w-o 
alles zum Essen bereit stand.

Anders heute. Ich sah schon in 
I manchem Haushalt, wie die Män- 
i ner, heimgekehrt, nach dem Koch- 
, löffel griffen, wenn die Frau ver- 
I hindert war. früher nach Hau«» zu 
' kommen. Ich sah sie das Nesthäck- 
chen pflegen, als hätten sie ein 
Krankcnschwesterdipiom.

Für manchen Vater ist es auch 
kein Problem. Spielsachen für seine 
Kinder zu basteln. während die 
Frauen sich an die Wäsche machen. 
So eine moderne Ehe ist jedenfalls 
viel vernünftiger, als einen Götzen 
aus dem Manne zu machen, der 
schließlich hur das Interesse für 
das eigene Ich hatte. Das ist doch 
das Schönste, wenn sich beide Tei
le verstehen und ergänzen kön-1 
nen.

Olga RtSCIIAWY

PRAKTISCHE WINKE

und Restaurants, suchen nach 
Schatten in den Muscumssälen. Vie
le Franzosen, darunter auch die 
Pariser, waren noch nicht im Ur
laub. aber im Lexikon der Zei
tung:;-, Rundfunk- und Fernseh
kommentatoren hat sich das Wort 
„Winter" schon fest eingebürgert. 
Dieses Wort stammt von den Pari
ser Modellierern, die in diesen 
Sommcriagen dem Publikum ihre 
Modekollektionen für die Winter
saison zur Begutachtung vorle
gen. Dieses Ereignis zieht alljähr
lich die Aufmerksamkeit der Pari
ser. besonders der Pariserinnen auf 
sich. Die Schöpfer <fer Pariser Mo
den fällen ein Urteil, dem sich 
Millionen Französinnen resigniert 
zu fügen haben.

Die heutige Modeschau der 
Winterbeklcidiing brachte die Pa-, 
rlser in Aufruhr. Es handelt sich 
darum, daß die Modellierer in die
sem Jahr die Hauptprinzipien des 
Schnitts und es Stils, die in den.

ganten Klcidungsschnitt wieder 
aufzunchmen, und setzen, was die 
Presse und die Pariserinnen be
sonders schockiert, eine obligato
rische Klclderlänge fest. Die Klei
der und Röcke dürfen „weder minl 
noch maxi seit], sondern müssen 
bis an die Kniemitte reichen."

Die Pariser Zeitungen kommen
tierten die Modctcndcnzen für die 
Winlersaison 1972 folgenderweise: 
„In dieser Modeschau zeugt alles, 
angefangen vom Schnitt bis zur 
Farbgebung, davon, daß die Pa
riser Modellierer Kurs auf Eleganz 
und Schlichtheit genommen haliaat 
und auf die lächerlichen Mode- 
streiche- verzichten."

Die „Humanite" schreibt, daß 
die vorgclcgten Modelle für die 
Wintersaison zweifellos viele 
Frauen beruhigen werden, die sich 
wegen der stürmischen Modelnu» 
nen in den vergangenen Saisons 
Sorgen machten.

(TASS!

Das dritte Talent
Vom Komitee der Sowjetfraiicn wurden 35 westdeutsche-Gäste un

serer Hauptstadt empfangen — Vertreterinnen der Vereinigung von 
Unternehmerinnen in der BRD.

Die Vorsitzende der Vereinigung. Frau Lilly Joens aus Düsseldorf, 
wie auch die anccrun Gäste -zeigten lebhaftes Interesse an der Lösung 
des ITaucnproblems in unserem Lande. Die Hauptfrage, auf die das 
Gespräch immer wieder zurückk'ain, hieß: Kann eine sowjetische Frau, 
die die gleiche Bildung wie ein Mann besitzt, Posten bekleiden, die dem 
des Mannes in nichts nachstehen? Kann sie In der Gesellschaft die 
gleiche Anerkennung erringen wie er? Und obwohl von unserem Stand
punkt aus jene Frage ein wenig naiv erscheinen mochte, so wurde dar
auf doch eine ernsthafte, mit Tatsachen und Ziffern untermauerte Ant
wort gegeben. Die stellvertretende Vorsitzende des Komitees der Sowjet
frauen. Xenia F-rosl.tirnikowa, (sie leitete das Gespräch) erzählte von den 
in unserem Lande nach der Oktoberrevolution eingetretenen Verände
rungen. von der täglichen Arbeit staatlicher und gewerkschaftliche! 
Einrichtungen, deren Ziel cs ist, die Gleichberechtigung der Frau auf 
allen Gebieten des Lehens in der Praxis zu gewährleisten und, was be 
sonders wichtig ist. die Frauen unaufhörlich in die Sphäre geistiger 
Arbeit e'nzubcziehen. Die veraltete Vorstellung von ausschließlichen 
„Männerbcrufen" ist überlebt. Jeder dritte Ingcgieur, jeder drille Rich
ter in der .UdSSR ist eine Frau. Unter den Ärzten sind 72 Prozent 
Frauen...

An dieser Unterredung beteiligten sich der stellvertretende Mini
ster der Fleisch- urflS Molkereiindustrie Lubow Konschenko. . die Rechts- 
Wissenschaftlerin Doktor Jekaterina Korschunowa, die Direktorin der 
Konfektionsvereinigung „Tscherjomuschki" Larissa Kutyrewa, die 

X'.-rwaltimgsinspektoriu für Vorschuleinrichtungen beim Ministerium 
für Volksbildung der UdSSR Valentina Sytsch und andere.

Die t rage; „Wie bringt eine sowjetische Frau ihre Arbeit mit der 
Tätigkeit im Haust all und der Kindererziehung untgr einen Hut?" — 
beantwortete Jekaterina Korschunowa mit dem Hinweis auf die Vor
teile, deren Wc tuende Müller und Mütter mit Kleinkindern entsprechend 
den Gesetzen tcilluJIig werden. Eindrucksvoll klangen die Worte Laris
sa Kutvrcwas, die davon berichtete, daß in der Konfektionsvereinigung 
„Tscherjomuschki", in der von I 900 Arbeitern 90 Prozent Frauen sind, 
ëm ganzer Komplex von Kindereinrichtungen geschaffen wurde. Auch ver
schiedene Dienstleistungen lassen sich nutzen, die den Arbeiterinnen Zeit
ersparnis bringen und helfen, ihren Haushalt rationeller zu führen.

Als das Gespräch auf Kindergärten kam. wurde an eine interessante 
Einzelheit erinnert: Selbst nichtberufstätige Frauen ziehen es vor, ihre 
Kleinen in die staatlichen Vorschuleinrichtungen zu geben. Erstens ist 
die Ausgabe dafür nicht hoch, zweiter Vorteil aber ist das System einer 
ii'sèiligcn Erziehung <jes Kindes und die ständige Obhut, unter der des
sen Gesundluit stehl.

Zu ii Anschluß der Begegnung dankte Frau Lily Joens für das auf- i 
schlußreiche Gespräch und überreichte das Buch „Das dritte Talent ". j 
■>ie erläuterte, dieses Buch sei der modernen Frau gewidmet, die nicht , 
mir Liehe und Glue!: für die Familie darzubringen, vermag, sondern 
mell ein tüchtiger, talentvoller Menscli sei...

(Aus „Sowjetfrau") i

Für unerfahrenste 
Hausfrauen

Heute empfehlen wir Ihnen ei
nige Rezepte für leckere Speisen, 
die sogar eine auf dem Gebiet der 
Kochkunst unerfahrene Hausfrau 
mit geringem Zeitaufwand zube
reiten kann.

Selbstgcbackencr Kuchen

In einer Schüsse) ein Glas 
Zucker, einen Eßlöffel Butter. 2 
Eier sorgfältig verrühren. Ein 
Glas saure Sahne, die man mit 
einem halbvollen Teelöffel Back
soda vermischt, einen Teelöffel 
Konfitüre, ein Viertel 'las ge
hackte Nüsse zugeben. alles ver
mischen, ein Glas Weizenmehl 
zugeben, gut durchkneten. auf 
die Bratpfanne—aut das gefette
te Pergamentpapier — auslegen, 
glelchstrelchen, in der erhitzten 
Bratröhre etwa 30 — 35 Minu
ten backen.

Zitronengebäck

6 Eier mit einem Glas Zuk- 
ker und einer geriebenen Zitro
nenschale verrühren. Diese Masse 
sorgältlg.mlt 2 Glas Mehl ver
mischen. Kleine Teighäufchen 
auf das mit Butter bestrichene 
Blech setzen. Dazu kann man 
den Teelöffel benutzen. Dem Ge
bäck kann man eine runde oder 
ovale Form verleihen. Man darf 
es b-l 260—280 Grad etwa 8— 
10 Minuten backen.
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Theodor Dreiser
(ZU SEINEM 100.

• Der hervorragende amerlkanl 
sehe Schriftsteller und aktive 
Teilnehmer am öffentlichen Le 
ben Theodor Herman Albert 
Dreiser wurde in der Familie ei
nes verarmten Immigrierten We
bers und Splnnerelarbclters deut
scher Herkunft am 27. August 
1871 In Indiana (I SA) geboren. 
In den Jahren 1892-1910 ar
beitete er In den größten Indu
striestädten des Landes, war Re
porter bet den verschiedensten 
amerikanischen Zeitungen und 
Zeitschriften. Schon in seinem 
ersten Boman „Schwester Cer 
rlc” (1900) entlarvte er den von 
den amerikanischen Kapitalisten 
geschaffenen Mythus über die 
I SA jls einen Staat der Demo 
kratic und reichen Möglichkei
ten Er zeigte, daß in Amerika 
neben Reichtum aucli Not. 
schwere Zwangsarbeit, Arbeitslo
sigkeit .und Hunger existieren. 
Im zweiten Roman „Jcnnl Ger
hardt” ( R911) stellte er ebenfalls 
zwei Amerikas gegenüber und 
zeigte die »moralische Überlegen
heit der Werktätigen Uber die 
Bourgeoisie. Beide Romane schil
dern das Laben eines einfachen, 
erniedrigten >und In den Verhält
nissen des Kapitalismus leiden
den Menschen. In seinem Roman 
„Trilogie der Begierde” ( 
Finanzier”. „Der Titan”. 
Stoiker”), gibt Dreiser 
Übersicht über das Leben 
durch den Kapitalismus Ende des 
19. Jahrhunderts unterjochten 
amerikanischen Volkes. Im Ro
man „Das Genie” zeigt Dreiser 
die zerstörende Einwirkung des 
Kapitalismus auf die Kunst in 
Amerika.

Dem ganzen Schaffen Dreisers 
dieser Periode Ist das Fehlen ei
nes positivem Helden eigen.

Die Große Sozialistische Okto
berrevolution in Rußland . wurde 
zu einem Wendepunkt Im Leben 
und Schaffen Dreisers. Unter 
dem Einfluß Ihrer Ideen Qber- 
wlndct er seinen Pessimismus 
und Unglauben an die Kräfte 
der Massen. Die Erfahrungen der 
Sowjetunion halfen ihm, die La
ster und Widersprüche des Kapi
talismus besser und tiefer zu be
greifen. In .seinem größten Ho- 
man „Eine amerikanische Tragö
die” (1925) entlarvte Dreiser 
die ..amerikanische Lebensart” 
und legte die »Innere Faulheit 
und Hohlheit '-des kapitalisti
schen Amerikas- bloß. In den 
Werken dieser Berlodc Ist der 
steigende Protest-des Schriftstel-

GEBURTSTAG)

Faschistisches Komplott, in Italien
ROM. (TASS). „Fässer mit Wein” - so hießen 

in der’ Oehelmspraehe der neofaschlstlschen Ver
schwörer die Sprengkörper, mit denen sie an einem 
bestimmten Tag In ganz Italien eine Serie son 
Terrorakten verüben, darunter Fernsprechämter 
außer Betrieb setzen wollten', um die Verbindun
gen lahmzulegen und so sich,d|p Machtergreifung 
<u erleichtern.

Diese und andere Einzelheiten wurden aus ei
nem Bericht der Untersuchungsrichter bekannt, 
die die Vorbereitung eines reaktionären Putsche» 
durch die neofaschistische „Nationale Front” un
ter Fürst Valerio Borgliese untersuchen. Die ita
lienischen Gerichtsorgane veröffentlichten zum 
ersten Mal einen offiziellen Bericht über den Ver
lauf und die ersten Resultate der Untersuchung als 
Antwort auf die Forderung' der Rechtsanwälte der 
verhafteten Verschwörer, diese aus der Untersu
chungshaft zu entlassen.

Das Untcrsuchungsmaterlal zeigt überzeugend, 
wie begründet die Beschuldigung Ist, daß die Put
schisten einen bewaffneten Umsturz und ein poli
tisches Komplott vorbereiteten, und wie haltlos 
die Forderungen der Rechtsanwälte sind. Wenn

in der Nacht zum 8. Dezember vorigen Jahres In 
Hätten k"lii Staatsstreich versucht wurde, so ist 
das lediglich darauf zurückzuführon. daß Im letz
ten Augenblick etwas Unvorhergesehenes passler 
te. was die Verschwörer von Ihrem verbrecheri
schen \ orhaben nbbrachte. Was Ist geschehen — 
das wollen die Untersuchungsorgane Jetzt an den 
Tag bringen Was den Rest b trifft, so war alles 
für den Staatsstreich vorbereitet: die Putschisten 
hatten Ihre Kräfte, die auf das verabredete Slghal 
warteten. In verschiedenen Städten konzentriert, 
an sicherem Ort lagen Waffen und Munition be
reit. ein demagogischer „Appell an das Volk” des 
Fürsten Borghese war abgefaßt. Ja selbst die 
Ämter in seiner künftigen „Nationalen Regierung” 
waren schon verteilt. Das konkrete Tatsachenma
terial. das' die l'nersuchungsrlchter In der 13 
Punkten des Berichts ausführlich dargelegt ha
ben. Ist außerdem eine Anklage gegen Jene Ver
treter der Polizei, die die Flucht des Putschisten
ft hters. des „schwarzen” Fürsten nicht verhindert 
hatten, obwohl Ihnen all die schwerwiegenden An
gaben zur Verfügung standen.

(..Der 
..Der 
eine 

l des

lers gegen die Macht des Kapi
tals zu fühlen.

Eine große Rolle . Im Leben 
Dreisers spielte seine Reise in 
die UdSSR (1927—1928). Er 
stellte sich endgültig auf Selten 
des Proletariats und erklärte, 
daß er voll und ganz die Kommu
nistische Partei der USA unter
stützt. 1931 nahm er am Strelk
kampf der amerikanischen Kunt 
pel teil. In seinem publizistischen 
Buch „Tragisches Amerika” ent
larvte er das parasitische', volks
feindliche Wesen des amerikani
schen Imperialismus.

Seit den 30er Jahren und bis 
zu seinem Tode trat Dreiser als 
ein unermüdlicher Propagandist 
der Erfolge des sozialistischen 
Aufbaus in der UdSSR auf. Er 
besuchte das republikanische 
Spanien und verurteilte die Im
perialisten der USA. Englands 
und Frankreichs für ihr Kom
plott mit dem spanischen Dikta
tor Franko. 1941 erschien sein 
neues Buch „Amerika verdient 
es. gerettet zu werden", in dem 
er die Pläne des amerikanischen 
Imperialismus. die Weltherr
schaft zu erobern, brandmarkte. 
1945 trat Dreiser der kommunl 
stischen Partei der USA bei. In 
den letzten Jahren seines Lebens 
arbeitete der Schriftsteller an 
dem Roman „Das Bollwerk”. In 
diesem Werk versuchte er zum 
erstenmal, die Gestalt eines posi
tiven Helden, der gegen den Ka
pitalismus kämpft, zu schaffen.

Wichtige soziale Probleme be 
rührend, leistete Dreiser mit sei
nem Schaffen und Vorbild als 
Schriftsteller einen großen Bei
trag zur Entwicklung der ameri
kanischen fortschrittlichen Lite
ratur.

Theodor Dreiser starb am 28. 
Dezember 1945 In Hollywood.

Prozeß
in der VAR

KAIRO. (TASS). In Heliopolis, 
einem Vorort von Kairo, begann 
ein Prozeß gegen Personen, die. 
wie cs in der Anklageschrift heißt, 
einer Verschwörung gegen das be
stehende Regime schuldig seien.

Die Nachrichtenagentur Mena 
meldet, daß 91 Personen vor Ge
richt gestellt werden. Unter ihnen 
befinden sich der .ehemalige Vize; 
Präsident Ali Sabry, der ehema
lige Stellvertreter des Premiermi
nisters und Innenminister Shara- 
wy Gomaa. dér ehemalige Kriegs- 
ininistcr General Fawzi. der ehe
malige ASU-Gcncrals^kretär Abu 
al-Nur. der ehemalige Infornw- 
lionsininistcr- Mohammed Fayek

Nach Vereinigung des Gerichts 
und des Gcnernlsliintsanwaltjs' 
verlas der letztere die Anklage
schrift. Die Angeklagten bekann
ten sich nicht schuldig.

Auf Antrag der Verteidigung 
wurde die Verhandlung.' bis zum 
4. September vertagt, da die Ver
teidigung die Unlersuchungsinatc- 
rialien zusätzlich studieren muß.

Rekonstruierte Gesichter

1n der BRD greift das Skandal im Zusammenhang mir dem Abladen 
von Giriibiäl'ii. der chemischen Firma „Vereinigte Zinkwerke auf den 
Schutthaufen immer weiter um sich. Das darin enthaltende Arsen, ja 
seine Veidui’stung allein sind für ein beliebiges Lebewesen gefähr
lich. Nach dem Regen aber kann das Gift in den Boden durchsickern 
und das (irundwasser verseuchen.

UNSER BILD: Erste Sicherheitsmaßnahmen auf dem Müllhaufen un
weit von Jülich.

DPA-TASS

..

Verbrechen der Aggressoren
Das amerikanische 

Truppenkommando för
derte die brutalen Ge
waltakte • gegenüber 
friedlichen Einwohnern 
Südvietnams. CffUl.. 
gaben häufig den Be
fehl. Kinder -nleilerzu- 
schießen. ganze Dörfer 
auszüradleren und Per
sonen. die 'der ' Vérbirf” 
düngen mit den süd 
vietnamesischen Patrio
ten verdächtigt iyèrdcp.

Offiziere

ohne. Jede Untersuchung 
und Gerichtsverhand
lung zii foltern und zu 
morden Darüber spra
chen ehemalige USA 
.'Militärangehörige . auf 
dem Jâhreskongreß der 
nationalen Studenten- 
■Vereinigungen . an der 
l niversität Colorado. 
..Der offizielle Stand
punkt lief darauf hin-

scn Menschen

Sorte sind”, erklä’rte 
einer der Veteranen. 
Der ehemalige Berater 
des Verteidigungsmini 
steriums Ellsberg. der 
der Presse Geheimdo. 
kumente des Pentagons 
über die Entfesselung, 
der amcrlkanis c h c n 
Aggression, in Vietnam 
übergeben hatte, berich
tete auf dem Kongreß, 
Innerhalb des Penta
gons lägen andere Ge-

heimberichte über 
NATO. Kuba, die 
minlkanische Republik, 
Brasilien und andere 
Länder Lateinamerikas 
vor. Ellsberg forderte 
die Anwesenden auf. 
die Veröffentlich ung, 
dieser Doku mente 
durchzusetzen. Er be
tonte. daß diese Unter- 

■ lagen „höchst sensatio
nelle Enthüllungen” 
enthalten.

die 
Do-

(TASS)

Dokumente zum Fall Robert Kennedy verschwunden

Keine Yen 
Aufwertung

Der In der USA-Metropole 
weilende Sonderemfssär der Japa
nischen Regierung. Kashlwâgt. er
klärte, Japan gedenke nicht, den 
Yen aufzuwerten.' Diese Erklä
rung wurde nach einer ganzen 
Reihe von Gesprächen Kashlwa. 
gis mit Vertretern des USA-Fi- 
nanzlminlsterlums und dem Di
rektor des Internationalen Wäh
rungsfonds, Schweizer abgege
ben.

Die Übersee Reise des Sonder
abgesandten Tokios ist auf- die 
außerordentlich starke Zuspitzung 
der Gegensätze zwischen den 
USA und Japan nach der Ver
kündung der Maßnahmen zur 
..Rettung” des Dollars zurückzu
führen. Zu dem nichtnachlassen
den Handelskrieg um die Absatz
märkte, der seit einigen Jahren 
zwischen beiden Ländern tobt, 
sind nun erbitterte Zusammen
stöße auf dem Gebiete der Wäh
rung hinzugekommen. Die USA 
beharren auf einer Yen-Aufwer
tung, um den amerikanischen

Im Laboratorium des bekann
ten armenischen Chirurgen An- 
dranik Dshagarjan ist eine unge
wöhnliche Galerie aus Skulptur- 
Porträts von Menschen entstan
den. die vor 35 Jahrhunderten 
auf dem Territorium Armeniens 
lebten.

Nach der Untersuchung des ar
chäologischen Materials gelang
ten die Fachleute zur Schlußfol
gerung. daß die Festung und die 
Gräber aus dem XIV. Jahrhun
dert vor unserer Zeitrechnung 
stammen Die Wissenschaftler 
mußten nicht wenige Rätsel der 
Funde, lösen, insbesondere mußte 
festgestellt werden, wie die Men
schen aussahen, die schon vor 
der Periode von Urartu auf dem 
Territorium Armeniens lebten. 
Diese Aufgabe konnte nur ein 
Spezialist In der Republik lösen, 
und zwar der Leiter des Lehr
stuhls für operative Chirurgie 
und topographische Anatomie 
des Jerewaner Medizinischen ln- 
stltus. Professor Andranlk Dsha-

Mehnye Monate lang führte 
der Wissenschaftler umfangrei
che Röntgenuntersuchungen von 
mehr als 200 Schädeln durch. Er 
untersuchte ihre Struktur. um 
dir Ergebnisse mit der Schädel 
Struktur der heutigen Bevölke
rung Armeniens zu vergleichen.

Außerdem Interessierte den Wis 
senschaftlcr auch die Ursache 
des Todes dieser Menschen. Die 
medizinische Expertise führte zu 
interessanten Ergebnissen. In 
der Grabstätte zum Beispiel, In 
der man die Kampfwagerf ge 
funden hatte, wiesen alle Skelet 
te außer einem, wahrscheinlich 
dem des Häuptlings, einen kenn
zeichnenden Bruch der Halswir
bel auf. was von einem gewalt
samen Tod zeugt. Dieser Um
stand ließ vermuten, daß es auch 
bei den Stämmen, die im Alter
tum das Sewanbassin besiedelten. 
Brauch war, beim Tod des 
Häuptlings seine Sklaven zu tö 
ten.

Die Untersuchung der Grab
stätten von Ltschaschen durch 
den Aspiranten der Jerewaner 
Staatlichen Universität Ruben 
Bubuschjan und Andranlk Dsha- 
garjan erlaubt die Schlußfolge
rung. daß das Territorium ' de 
Scwanbasslns von Stämmen be 
siedelt wurde, deren anthropolc 
gischen Elemente sich bei den 
heutigen Bewohnern der armeni
schen Berge erhalten haben. Das 
bedeutet, daß es den Archäolo
gen gelungen Ist. die Vorfahren 
der heutigen .Armenier zu finden, 
die vor dreieinhalb Jahrtausen
den In der Umgebung des Sewan 
lebten. (APN)

NEW YORK. (TASS). Die Grand Jury von Los Angeles hat 
fcstgcstcllt. daß Dokumente, die In der Gerichtsverhandlung gegen 
Slrhan Blrhan (ei v urde im Frühjahr J969 der Ermordung von Se
nator Robert Kiniudy schuldig gesprochen) eine Rolle spielten, 
verschwunden sind.

In einem Bericht der Grand Jury für den Bezlrksstaalsanwalt 
wird festgestellt, daß aus der Mappe mit dem Gerichtsmaterial auf 
mysteriöse Welse ein Notizbuch Slrhans verschwunden Ist und daß 
aus anderen Notizbüchern mehrere Blätter entfernt wurdet, In dem 
Bericht wird ferner unterstrichen, daß die -äls Sachbeweise auf• 
bewahrten Kugeln aus der Pistole Slrhans und die ballistischen 
Angaben „wiederholt in die Hände Außenstehender gelangten.”

Die Grand Jury halte Ihre Untersuchung unter direktem Druck 
der USA-öffehtllchkeit unternommen, nachdem einige Tatsachen

bekannt geworden waren, die ein völlig neues Eicht In die Tra
gödie vom Sommer 1968 in Los Angeles brachten. Die Rechtsan
wältin Barbara Blaire hatte auf Grund des ballistischen Gutach
tens eine Acrslcn Von „zwei Attentätern” entwickelt, wonach zwei 
Personen (und nicht Slrhan allein, wie dies in der Gerichtsverhand
lung behauptet wurde) auf Kennedy schossen und daß gerade der 
Schuß des zweiten dem Senator zum Verhängnis wurde. Zu dersel
be)! Ansicht gelangte auch der Journalist Theodore Charäch. der 
nach sorgt.iltlgcm Studium des Tatbestandes den Behörden von Los 
Angeles einen Fro;c3 machte und zwar auf die Anklage hin bet 
der Untersuchung des Kennedy-Mordes „vorsätzlich und bewußt 
Fakten und Beweise” unterdrückt zu haben. Die Schlußfolgerungen 
von Blaire und Ch.irach wurden durch einen bekannten Ballistik- 
Experten William Harper bekräftigt.

In Moskau wurde eine ausländische spezialisierte 
Ausstellung moderner Attraktionen und Vergnügungs- 
automaten — „Attraktion-71" eröffnet. Auf dieser Aus
stellung sind vertreten; originelle Karusselle, Rutsch
bahnen, winzige Krafifahrzeug-Lehrbahncn, Kegelbah
nen.

UNSER BILD: Auto-Attraktion der Italienischen Fir
ma „Berta Sson"

Foto: A. Stushln

(TASS)

»MARKT Wir empfehlen:

Zum Beispiel Josef
Roman von Herbert OTTO

Lung, uni ueii aiiivriKdiiidviicii 
Unternehmern die Bedingungen I 
für den Konkurrenzkampf zu er
leichtern.

Die > en-Aufwertung würde ei
ne Erhöhung der japanischen 
Warenpreise auf den internatio
nalen Märkten, wo Japan eine 
erfolgreiche Offensive voranträgt 
und seine „Partner”, in erster 
Linie die amerikanischen, zu- ’ 

I rückdrängt, zur Folge haben.
Wie die Erklärung Kashlwagls 

j bestätigt, konnten die USA auch 
. diesmal von Tokio keine Konzes

sionen erzwingen.
I (TASS)

Das muß jeder wissen

Nur zusammen

Mit lenin im Herzen. Verlag „Kasachstan" 
M. Schaginjzn. Die Familie Uljanow 
S. Sartal.ow. Die erste Begegnung 
Orte, die uns heilig sind 
A. Seghers. Geschichten son heute und gestern 
B. Apitz. Nackt unter Wölfen. Roman 
N. Amossow. Heizen in meiner Hand. Roman 
A. Saks. Der Dorfmusikpnt 
K. Welz. Geliebtes Land. Gedichte 
D Hollman,i. Auf gut Glückl 
Der lustige Jäger. Sammelband Verlag „Kasachstan 
E. Petrus. Euer Haus ist meine Burg 
Sepp Österreicher. Reise von A bis Z. Für Kinder. 
R. L. Stevenson. Entführt. Roman — --------
R. Groß. Der Menn aus dem anderen Jahrtausend. Zukunfts
roman 0.58 Rubel
H. G. Leitz. Die Todesspirale. Roman 0.75 Rubel
W. Schreyer. Der gelbe Hai. Abenteuerroman 0,78 Rubel
Di: Bestellungen sind ohne Anzahlung an. folgende Adresse zu rich

ten. 492 003, Ust-Kamenogorsk, uliza«Stepnaja'3,X)blpotrebsojus.

0.55 Rubel 
0,42 Rubel 
0.27 Rubel 
0.31 Rubel 
0,58 Rubel 
0,65 Rubel 
0.82 Rubel 
0,18 Rubel 
0,13 Rubel 
0.18 Rubel 
0.14 Rubel 
0,12 Rubel 
0,15 Rubel 
0,62 Rubel

.Sie nannten ihn^weil sie kei
nen hatten der, so hieß: Neumann... 
Ein neuer Mann, ein kleiner frei
lich, gefunden unter den Trümmern 
eines öffentlichen Bunkers in Dort
mund... Man fand* ihn, weil er 
schrie. Sein Alter wurde auf knapp 
zwei Jahre geschätzt.. Heißen 
sollte er Theodor. Und wie noch? 
Zum Beispiel Josef..."

Wer ist ein „Springer"? Zum 
Beispiel Josef Neumann,(Jahrgang , 
1940, ehemaliger Frcmdenlegionär. 
Ein schwieriger Fall, derVMsnn mit 
dem Trick, dem solche Sprünge 'in 
Algerien das Leben retteten, der 
sie in den Gassen der Altstadt von 
Dakar als Attraktion zum besten 
gab-und doch in der DDR nur Ar-

gcr damit hat. Nach manchen Aus
einandersetzungen und Komplika
tionen »kennt der Außenseiter 
dank der Hilfe'der Menschen, daß 
er bisher immer einer Hölle ent
kommen war-und nun eine Heimat 
gefunden hat. Aus Josef Wird ein 
Hydrauliker beim höchsten Schorn
steinbau der Welt, ein Mann, der 
mit dem Kollektiv Verantwortung 
übernimmt. Und Julia sagt zu ihm. 
„Weißt du, was du bist? Ein Heber. 
Hebst und hebst."

Das Buch in Leinen, herausgege
ben im Aufbau-Verlag (DDR), 
hat 285 Seiten und kostet 69 Ko
peken. Es ist In der Buchhandlung 
„Woßchod", Zelinograd, uliza Mira 
30, erhältlich.

Bücher auf 
Wanderschaft

Im Karagandaer Haus des Bu
ches weilt zur Zeit eine reiche und 
interessant gestaltete Ausstellung 
von Büchern, die von Verlagen der 
Kasachischen SSR herausgegeben 
sind. Alle Verlage Kasachstans: 
„Kasachstan", „Naiika", „Kaynar", 
„Shasiischy" und „Mektep" sind 
hier mit ihrer Produktion vertre
ten. Hier sahen wir viel politisch-ge
sellschaftliche. wissenschaftliche 
und schöngeistige Literatur in ka
sachischer Sprache. Die Verlage 
Kasachstans geben auch viele Bü
cher in russischer, dann in korea
nischer. uigurischer und deutscher 
Sprache heraus.

In deutscher Sprache sehen wir 
auf den Ständen.die ins Deutsche 
übersetzten Bücher „Die erste Be
gegnung". von Sergej Sartakow, 
,AV. I. Lenin". „Orte, die uns'hei-, 
lig sind" und Einzelbändchen un
serer sowjetdeutschen Autoren.

’ F. HOLD
Karaganda

i

Bei Johann Schmidt wird ge
feiert: Die Schwester des Familien
haupts, Liese Fein, und ihr Sohn 
Peter, ein neugebackener Diplom
ingenieur, sind aus Alma-Ata zu 
Besuch gekommen.

„Na, wie geht cs. alter Jungge
selle?" begrüßt ihn Onkel Johann 
wie üblich mit festem Handschlag.

„Da hast Du fchlgcschossen. 
Bruderherz", antwortet für Peter 
seine Mutter. „Peter ist schon fast 
ein Jahr verheiratet.

„Fein gemacht", |obt Onkel Jo- 
inn, „und was macht deine Frau? 
t sic auch ein Diplomingenieur?" 
„Noch nicht, aber in einem Jahr 

bekommt sie auch ihr Diplom", 
antwortet Peter Fein.

„Und fährt irgendwo nach Ust- 
Kamenogorsk und Du wirst hier in 
Zelinograd arbeiten!" ruft seine 
Mutter dazwischen. „Das kann ein 
schönes Familienleben geben!"

„Da ist keine Ursache zur Unru
he, liebe Frau Fein", nimmt Georg 
Müller das Gespräch auf. der als 
Faniilienfrcund .auch zugegen ist. 
„In Übereinstimmung mit der 
Rechtslage über die persönliche 
Verteilung der- jungen Fachkräfte, 
bestätigt am 18. März 1968 durch 
den Befehl Nr. 220 des Ministeri
ums für Hoch- und mittlere Fach
schulbildung der UdSSR, haben 
Eheleute, die gleichzeitig eine Hoch
oder mittlere Fachschule' absolvie- 

| ren, das Recht, eine Einweisung in 
Betriebe und Anstalten zu fordern, 
die in einer Stadt oder in einem 
Ravon gelegen sind."

„Peters Frau muß aber noch ein 
äanzes Jahr studieren. Wo wird 

ic dann hingcschickt?" klagt Frau. 
Fein.

„Wenn, die eine .Ehehälfte* die 
Lehranstalt — eine Hochschule 
oder ein Technikum — früher ab
solviert, so wird für sie von der 
Kommission für Fachkraftvertei
lung die künftige Arbeit unter all
gemeinen Bedingungen nachgewie
sen, aber mit Rücksicht darauf, daß 
in Zukunft auch dem zweiten Fa
milienmitglied im selben Rayon 
(in derselben Stadt) (Arbeit zuge-

wiesen werden kann.”
„Wenn die jungen Leute aber 

nach Beendigung der Arbeit der 
Kommission heiraten, dann ist für 
sie wohl nichts mehr zu machen?” 
will der praktische Johann Schmidt

„Dann wird die Sache etwas 
komplizierter. Dann wird der Ar
beitsplatz der jungen Fachleute 
durch Vereinbarung zwischen den 
Ministerien und Behörden be
stimmt. In deren Betriebe und An
stalten diese Fachleute , geschickt 
wurden."

„Unser Viktor studiert auch. Ihn 
hatte unser Betrieb zum Studium 
delegiert. Wenn der Junge jetzt 
heiratet! Seine Frau wird in eine 
andere Stadt geschickt, und er ist 
verpflichtet, hier zu arbfitenf" 
Frau Mana ist-schon jetzt aufge-

„Bis dahin ist es noch weit, Frau 
Maria ", beruhigt sie G. Müller. 
„Wenn einer der Ehegatten, der die 
Hoch- oder mittlere Fachschule ab- 
'solviert, vom Betrieb oder son ei
ner Anstalt aus entsprechend der 
Verordnung Nr. 1099 des Minister
rats der UdSSR vom 18. Septem
ber 1959 zum Studium geschickt 
worden ist, so wird der anderen 
Ehehälfte, unabhängig davon, wer 
von ihnen als erster die Lehran
stalt absolviert, die Arbeit in der 
Stadt lin dem Rayon) zugewiesen, 
wo sich der Betrieb befindet, der 
einen der Ehegatten zum Studium 
delegiert hat. So daß ihre zukünfti
ge Schwiegertochter, sollte sie frü
her • als Viktor die Hochschule be
enden. hier in unserer Stadt arbei
ten wird."

„Da ist einejn mal wieder ein 
Stein vom Herzen gefallen", sagt 
Frau Liese.

„Wir danken Ihnen Genösse 
Müller für ihre Rechtsberatung. 
Jetzt Schluß mit ernsten Sachen! 
Das Essen und Trinken steht ja 
auf dem Tisch", ruft Frau Maria.

Ed. HEINZ
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